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2 internationale ^utvvrtvcbeino beirutÜAon, je6er weiteren ^nkraKe 
eine braAen obno I'orto bleiben uoberücb8icbtl8t. ^ir bebal-
Nn uns vor, rur Vvrössentliebunx unAeeixnete -^ntvvrteo aueb direkt

kilixe k' r » x e n , durcb * bvreicbnet (doppelte ^usterti- 
8 uux , Vviküxunx von doppeltem ?orto und 1__ pro k r s x e), 
»ovie die Antworten dsruuk Febeu «len anderen tragen und ^ntvorteu

krauen:
118. In Liirorüumen mit ^Varmwa88erkei2ung i8t die kukt 

^ekr troeken. Neist 8ind nur 13—18" Leuektigkeit ke8t- 
xu8tellen. ^n den Heizkörpern 8ind Kereit8 meltrere läng- 
Keke Lonwa88erverdun8ter aukgeliängt, doek genü- 
xen die8v 8ekeinkar niekt. V^ie könnte da am wirk8am8ten 
V/s88«r verdünnet werden? wieviel Orad Leuektigkeit 8oll 
die kukt k«ken?

Lre>ung L.
119. Aur 8ü8mo8tentkeimung werden elektriscke Oerüte 

kür Vt »der ?/io ^«seken erzeugt. Die8e 8ind eine ^rt 
1'auek8ieder, die in ungekäkr 4 Minuten den LIa8ekeninkalt 
8terili8ieren. ^eleke Lrkakrungen wurden damit Kei a) 
^pkel- und 1raukenmo8t, K) Leerenmo8t (1ol»anni8- und 
8tuekelkeeren) gemaekt?

Orar (^. L.
120. ^ie diektet man in einem lind den k«8tekenden 

IIoDkullkoden gegen ^Va88erdureklä88igkeit 8ieker und kil- 
lig8t ak? ^8 i8t keine ^1«88ivdecke vorkanden, 8ondern 
Lalkenlage (Laekwerkkau), de8kall> kann keine Aementdeeke 
wexen der ^U88ekwit2ung nael» unten uu8gekükrt werden, 
LIie8enkelag i8t 2u teuer. Oikt 68 eine 8treiekkäkige Ua886, 
die man auk dem Holrrkullkoden aukträgt oder einen Lelug, 
der 8iek niekt wirkt?

Leipzig K-.
121. Lekannt i8t der gröllere 1 i8ek^eicktum der urkti- 

8ekvn und antarkti8eken Clevre gegenüker den tropi8eken. 
^lun krinßt die8 in Au8uminenkang mit dem größeren Leiek- 
tum der kalten ^leere an Kleinlekewelt, dem Llunkton. 
Oikt e8 ein6 Erklärung kür die8e eigenartige Lr8ekeinung?

Frankfurt a. ^VI. Lrok. 8ek.
122. Lkotorelle. Lrkitte ^Vngake ein«8 einkaekeren Ver- 

kakren8 od6r die8ke2Üglieker Literatur, wie iek an kreier 
Lukt auk einer Elektrode au8 I^iekellrleel» (auek au8 anderem 
Metall) eine aktive liektelektri8eke 8ekiekt au8 Lä8ium oder 

einer Lä8ium-8ilkerlegierung aukkringen kann, 80 dak Kei 
oder naek dem Luktleerpumpen auüer einer eventuellen Lr- 
ltitxung der Aelle oder Anlegen einer 8aug8pannung kein 
kroLkü mekr nötig i8t?

8al2kurg L.
123. I8t e8 mögliek, au8 einem gewöknlieken Lo8ek- 

mugneten, wie er kür ^uto8 gekrauekt wird, an 8telle von 
Koel»ge8panntem ^eek8el8trom einen pürierenden Oleiek- 
8trom von äknliek Koker 8pannunß kerau82ukolen, und 
weleke Aenderungen mÜ88en gegekenenkall8 daxu unternom
men werden?

Kai8er8lautern 11. A.
124. Oikt 68 ein karkkund mit liekteekter 8ekrikt kür 

8ckreikma8ekinen, und woker i8t 68 ru kerieken?
lVlüneken ?rot. Dr. 8.
125. elek6 K'irm6n d«8 In- und ^U8lande8 8tellen Dam- 

pen Ker, die inten8tV68 Dltruviolett-Diekt au88traklen?
l^ulda Dr. L.
126. 8ei 8amengewinnung vom Rotklee 8ollen Dummein 

die Lekruektung der Xleeklüten veranl»88en, wakrend Lienen, 
deren 8augrÜ88el ru kurr i8t, daxu niekt im8tande 8ind. 1m 
vergangenen Dürrejakr waren Hummeln k»8t gar niekt ru 
keokaekten und dennoek i8t der Lrdru8ek keim Lotklee s» 
Itock, wie iek ikn in vier^igjäkriger Lraxi8 niemal8 an- 
näkernd erreiekt Kake, ^ie i8t d»8 Lu erklären? Dürre 
^akre 8ind Kei dem kontinentalen Klima de8 Lo8ener Dande8 
niekt 8«lten, aker niemal8 kraekten 8ie 8olek reieklieken 
8amenan8at2 von au8ge2eiekneter (Qualität de8 KIee8.

lulee 8.8.
127. Lrkitte ^ngake, ol) ^Vlkulogen noek erkältliek i8t 

und wo?
Detmold Dr. 8.
128. In meinem Le8it2« kekindet 8iek ein 80/105 cm groüe8 

Oelgvmülde, gemalt von (^. Häkner, ^Vlüneken 1839. Da8 öild 
8tellt eine wildromanti8eke 6ekirg8land8ekakt dar, in wel- 
el»er ein Vi^ildkaek durek Tannenwald 8ekäumt. ^ar Däkner 
ein anerkannter Kün8tler? käkt 8iek da8 Lild in irgendeiner 
Lorrn reinigen?

kökau ^1.
129. ^ie ltoek Ireläukt 8iel» der ungekäkre jäkrlieke Ver- 

kruuek an Ludekuuken und Ladean^ügen in Deut8eklund?
leplits L. L.
130. Lrl»ittv ^ngaken üker I^otkeleuektungen, die durek 

Kerren Iretrieken, von der Lekörde kür Lkeater- und Ver- 
gnügung88äle 2ugela88en 8ind. Die Verwendung elektri8eken 
8trome8, wie natürliek auek I>IineralöI oder 8piritu8, 8oll 
vermieden werden. ^Vo 8ind derartige IVotkeleuektungen er- 
kältliek?

8ömmerda L. K.-(^.
131. Oikt e8 eine ekemi8eke 8ekwarLe Linte, die, aut 

Aluminium ge8ekrieken, 8iek in d»8 IVIetall einkrikt, okne 
Länder Kei der 8ekrikt ru Kinterla88en? LeLug8itueIIe?

l^üneken 6. 8.
132. Iek Ke8it?e von einer Lakrikution au8 dem lakre 

1928 noek einen grollen Lo8ten Oliminerplütteken, die in 
reekteekige 8tüeke ge8eknitten und an den vier Leken 
durekkolirt 8ind (^ur I1er8tellung von LIoekkonden8atoren). 
Iek l)itte mir eine Verwertung8mögliekkeit anrugeken.

Lre8luu Dr. L.
133. Vi^ie kann man 6lu8pluttvn, 2. L. gekrauekte, von 

der 8ekiekt kekreite pl»otogrupki8eke LIatten, präparieren, 
damit man auk iknen mit ^U8cke rvieknen kann und die8e 
dann gut Kakten kleikt?

^ueken

für den fflOIO - ^ppsrst für die l< I O - X s rn e r s

V. v Ksmora UnivetLsI-lloclilej
Ltungsodjektiv von dnllrmtes 8eküs-

G »kW
ltleindililpkotogrspkie

tvr. L c n n k i 0 k k s. co. opme«k wkkxk - Kkkvrnzc« / k«to.
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^»t^vorten:
Xur Xrage 20, Helt 2. Daudsebriktengutaebten als Leweis- 

muterial.
In Xrage 20, Helt 2, ist lediglieb gefragt, ob Dandsebrif- 

tengutaebten als vollwertiges geriebtliebes Leweismaterial 
lür Identitätsfeststellung gewertet werden. Werner ist nae!» 
der Nögliebkeit der lintenalter-Xeststellung bei Dandsebrif- 
ten gefragt. Leides bat mit Orspbologie, d. b. der Xbarak- 
terbeurteilung aus der Dandsebritt, niebts zu tun. Xs 8ei 
darauf bingewiesen, dab e8 neuerdings einen „Verband der 
wissensebaftlieben Orapbologen" gibt, und dak die in der 
Antwort in Helt 8 empfoblene Vorsiebt mebr denjenigen 
ausübenden Orapbologen gegenüber gilt, deren Tätigkeit 
x. II. in Xreuüen polizeilieb verlroten i8t. Der ^ert der Ne- 
dizin wird ja aueb niebt naeb ibren Xfusebern Ireme88en. — 
Werner: Identitäts-Outsebten über Dandsebriften, sofern sie 
von Xsebleuten berrübren, gelten als vollwertiges geriebt- 
liebes Leweismittel. ^ber sueb 8ie 8ind mit Vor8iebt aut- 
zunebmen, wenn sie niebt von 8pezial-6utaebt6rn berrübren. 
Nan wende 8ieb vorsiebtslialber an diejenigen, welebe die 
„Xeiebsfsebsebaft für das 8sebverständig6nw68en" aut ^n- 
krage benennt und die demnäeb8t von der Xeebt8front er
neut zugela88en werden — denn geriebtlieb vereidigte 8aeb- 
ver8tändige gibt «8 8«it dem 6e8etz vom 20. 3. 35 niebt 
mebr. — ^um letzten leil der Xrage i8t folgende8 zu sagen: 
I intenalterfeststellungen von ausreiebender Zuverlässigkeit 
sind erst seit wenigen labren möglieb, und zwar mit einem 
ebemiseben Verkabren Feststellung der sog. Xblorid- und 
8ulfatwanderung der linte), nielrt mit einem mikroskopi- 
seben Verfabren. Die Feststellung, ob ein 8ebriktstüek ein 
oder drei Isbre alt ist, ist also möglieb, zumal das Verfab- 
ren gerade bei relativ jungen 8ebriften am besten auszufüb- 
ren und sueb vorwiegend dafür gedaebt ist. 8pezialert»b- 
rung ist aueb bier notwendig.

Herlin Dans Dangenbrueb
/ur Xruge 51, Dett 4. V^usebeinriebtung für kleinen stüdti-

seben Ilausbalt.
^u empfeblen sind Däblersebe Dniversal-Xlektro-Volks- 

V^usebmssebimm (für ^Veebselstrom mit -^nwurfmotor) mit 
Dnterantrieb, mit Xlektro-Xraftwringer, mit vollkommen ge- 
8eblo886nem Notor (8tsbIkugeXag6rung), mit bober XraD- 
re86rve, mit Oetriebesebutzvorriebtung. ^nselduL dureb 
8teekkontakt. Der Lottieb (100 Diter) ist aus bestem Xieben
bolz. Oeringer 8tromverbrsueb, daber Irilliger Letrieb.

Xieneek (Onterfranken) Karl Derrbaeb
^ur Xrage 81, Dekt 7. Oartenvorbilder.

Oeber die Gestaltung von Oärten bandeln die Lüeber 
von: Ootbein, L. Ooertb, Xr. Dallbsum, D. Xoeb, ^V.
Dange, II. Naa6, Xoetbig und 8ebn<üder, 0. Ximann, X. 
Xosentbal, 0. Valentbin u. a. Dassen 8ie sieb von einer 
Luebbandlung ^nsiebtssendungen kommen.

Deidellrerg Dr. Xiebard v. Dallwitz-V^egner VDI 
Aur Xrage 82, Dekt 7.

Xin deutseber 8tott zum Diebten von Xobrleitung ist z. L. 
Xaserplast. In Laumaterialien-Dandlungen erbältlieb.

Xieneek (Onterfranken) Xarl Derrbaeb
Xur Xrage 83, Dekt 7. 8elb8tbau einer Xernspreebleitung.

leb emjtkeble Ibnen, ein etwa 20 em tiek in die Xrde ver
legtes Lleikal>el oder einen blanken Drabt als Xreileitung zu 
verwenden. ^Is Drsbtstsrke ist I mm? (^uersebnitt genü
gend; bei der Xreileitung ist jedoeb wegen Xaubreikgeksbr 
der doppelte Huersebnitt günstiger. 8ie können die Xrde 
als Xüekleitung verwenden und somit den zweiten Drabt 
sparen. — Xine Xroekenbatterie oder ein -^kku ist als 
8trom<pmIIe geeignet; ein lVetzanseblub (Transformator, 
8elengleiebriebt6r, 8iel>kette) lobnt sieb nur !)«i lräuügem 
Oebraueb der ^j»parate. — Die Apparate mit 8ebaltungen 
liefert Ibnen jede größere Xlektroliandlung. 8ie müssen 
aber bei der Xost Ibre Anlage genebmigen lassen, weil sie 
niebt mebr in den Xabmen eines „Duustelepbons" fällt. 2u 
weiterer Auskunft bereit.

Damlrurg X. Dange
Aur Xrage 89, lieft 7. Daek zum 8ebutz von 8ilberwaren.

Lewäbrt liat sieb der wetterfeste Netallsebutzlaek Daran, 
sueb gegen 8eeluft. Dieser kann mit weiebem Xinsel suk- 
getragen werden, die 8ilberg6g6N8tsnde können aber aueb 
in diesen Daek eingetauebt werden.

Xieneek (Onterkranken) Xarl Derrbaeb

IUkMNlwiM ^binisellk lligknimmulk
Iliullllllüllll !VlL8l:tiInenbsu / kiek roteelinlk
?^c>5pskt 0 trsi lecknirekss Ku^us M Xsulleutv

^ur Xruge 92, Dekt 7. ^lter von Nortel teststellen.
Lei Lauwerken, die in versebiedenen Xerioden erstellt 

wurden, ist es im allgemeinen möglieb, das ^Iter des Nor
tels kestzustellen, aueb die ^rt der verwendeten Lausteine 
labt einen 8eblu8 zu. V^iebtig ist der Xalk als Nörtelbinde- 
mittel und seine Auflösung in den breiigen Zustand. 8ebon 
vor Leginn der Lurgenbauzeit (labr 1000 u. 2.) wurde der 
Nortel warm vermauert, in unmittelbar gelösebten Vi^arm- 
kalk wurde 8and zu Nortel gegeben. Diese ^rt Nauerkalk 
wird sebr bart. Die Lausteine wurden damals nur an den 
Naueraubenlläeben im Verband gelegt, innen füllte man den 
Xaum wabllos aus, oft aueb mit Xrde u. ä. (Xüllmauerwerk). 
Diese ^rt Nauerwerk läuft bis in das trübe Nittelalter. Im 
Daute der Xntwieklung wurde das Innere der Nauer ver- 
bandsmäkig ausgetübrt; naeb den grollen Kriegen des 16. 
und 17. labrbunderts und der allgemeinen Verarmung gritt 
man okt wieder zum Xüllmauerwerk. Die Leibebaltung des 
V^arm irtels ging bis in das späte Nittelalter. Danaeb gritk 
man a Nortel beutiger ^rt, man mu6te den gelösebten 
Xalk <_Lsumpfen, weil die bi8 zum 8pätmittelttlter roben 
^uKen- und Innenwandüäeben nun geputzt (stukkiert) wurden. 
Allgemein: Lurgenbauzeit bi8 trüb«8 Nittelalter barter Nor
tel, Xeld- und Lrueb8teine, 8päter Xüllmauerwerk mit siegel- 
mauerverkleidung. — Xrüb- bi8 8pätmittelalter meist barter, 
später vereinzelt weieber Nortel, Xüllmauerwerk ist nur in 
der Xrübzeit, Xüllmauerwerk späterer 2eit aueb innen in 
Ziegelstein. — 8pätmittelalter bis Anfang 18. lalirbunderts 
allgemein kalter Nortel, dieser weieber, tast nur ^iegelstein- 
verbraueb.

Nüneben ^reb. Xburn
^ur Xruge 99, Dett 8. Lruune XIeeken aut Ourtenmuuer.

8otern auf die die Vorgartenmauer abdeekende 8and- 
steinmauer sieb kein Xisenstabzaun setzt, von dem evtl, die 
braunen XIeeken berrübren (das Xisen ist dann bvrostet, 
aueb unter dem Lestrieb, gründliebe Xntrostung und IVeu- 
bestrieb ist nötig), so ist die 8andsteindeekplatt6 der Xlek- 
kenabsonderer. Der 8tein bat dann vereinzelte -^dersebieb- 
ten mit mebr oder weniger Xisengebalt. Diese 8ebiebten 
nun im Xreien autgeseblossen werden von Xeuebte aus- 
gewaseben. Nit verdünnter 8alzsäure 8teinaderselliellten 
gründlieb auswaseben, desgleieben die Xeile des betrottemm 
Verputzes, mit viel und reinem ^Vasser naelispülen, naeb 
Iroeknung mit einem der bekannten 8tein- und Verputz
bärtemittel (Xluate) gründlieb tränken. Arbeit nur bei war
mer Witterung.

Nüneben ^reb. I'burn

IIIM «IS!» «I II. leEm?
kraxen:

*6. leb babe eine etwa 40-kg-Dauttrommel von ea. 
610 mm Durebmesser, auk weieber eii» 8peziullilm autge- 
nommen werden soll. Die Lilder baben eine Höbe von 
ea. 5—5,5 em. Diese Xrommel mub also in 2 8ekunden eine 
Dmdrebung maeben, da 36 Lilder gemaebt werden sollen. 
Die jetzige Nnlteserkreuz-Neebanik gebt gut bei langsamer 
Lewegung, al»er bei böberen Xouren seldägt die Apparatur 
furebtbar an, wegen des allzu plötzlieben 8toppens. Xann 
mir jemand Literatur oder Hinweise geben, wie man diesen 
Xebler beseitigt?

Herlin X. X.

Le/

nec/r Fr^///c^en <//e

u Dr. V.
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6»t8t6ii6» Lr^ä1tu»A8^ra»^ti6it6»?
Von Dekeimrat krokessor Dr. XVRD XI88I^D4, 

Direktor lies 8^gieni8elien In8titut«8 der 6niver8ität Nllnelien

mit dem Lindringe» Ke8timmter Lakterienurtvn ,8t die 8»eke noek niekt erklärt. — ^8 teklt noek 
irgendein 4»klor. — Melckv Kolle 8pielen die 8ekleimkäute? — Drkältuiig8kr»nkkeiten und Letter. 
— Erkältung und ^kkülilung 8ind etw»8 ver8ekiedene8. — Die Durekklulung 6er Haut Kei verweiek- 

liellten und akgekäi tetv» ?ei8onen. — Die8eIIie Mirkung wie Orog Iiiil ein keiker lee.
^eder wird 8ielt aekon darllker gewundert liaken, 

dak die medizinitke Mi88eu8eliakt iioeli 80 wenig 
Mittel Ke8itzt, um einen einfaeken 8eknupken oder 
eine gewölinlieke Hal8entzüudung 8eilnell zu ilvilen 
und dak man iioeli niekt 80 weit i8t, einen 8eknu^- 
ken re8llo8 zu verliülen. ^8 i8t klar, link 
üker die8e Drage 8elion lange naeligedaeltt nini 
viel geteilt worden i8t und d»6 da8 Drolliem, 80 
unlledeuteud die Xrankkeiten er8eiieinen, doeii 
reelll 8ei»wierig zu lÖ8en 8ein inuk. Dnkedeuteud 
llkrigen8 nielit, wenn man weniger einen kleinen 
Dinzelfall, al8 die ungekeuere 2alil von Dal8ent- 
zünduilgen, 8eknupfen, Iilleum»ti8men erwägt, zu 
tlenen !t>8 Drkältung8kr»nklleiten in gewi88er Lo- 
ziekung »ueli Vukorkulo8e, 8ek»rlaell und andere 
kommen. Die folgenden ^u8külirungen werden 
»ueli keine voll8tändige Kö8ung de8 Droklem8 
kringvn. 8ie 8oIIen »Ker reifen, wie 8olelie k'rgAen 
»n^epaekt werden und wie rnun ikrer 1Ö8UNA 
Irin^ain niiller koiuiul.

Dtlkei i8t ein 8elir wieliliAe8, von N»e k in 
beinvr grundlegenden Ledeulnng vrktunile8 4or- 
8eliung8prin/,ii> rin erwüllnen: Die Oekonorniv de8 
Denken8. ^enn inun etw»8 uiit einer klingelte 
erklären ksnn, 80 i8l die Lvkriedigung de8 I^or- 
8elier8 »in voll8liindig8len und er d»rt nielit »n- 
derv Dr8»ellen liersurielien. Uei8t i8t »Ker dein 
I^or8e!lung8g»ng ^nnsliernng nötig: die er8te Dr- 
8»eke wurde »>8 wielitig anerk»nilt, »Ker noek nielit 
sls genügend; e8 wird eine /.weite minder wiektige 
liin/ugekügt, nötigenk»Il8 nooli eine dritte U8W. — 

Iit gleielier V^ei8e gellt j» »uell der lVl»tkem»tiker 
vor, wenn er durel» ^uklö8ung in Reilien eine 
8ellwierige Dorinel i«8t. Dnd d»8 Droklem der Dr- 
k»Itung8kr»nkkeiten geliört /u den 8ekwierigen.

8 e !i li u p s e n und 8 » I 8 e n t / ü n d u n g 
ent8teken nielit nur durcll Drköltung, 8ondern 
8ind »ueli ükertr»gk»r. ^8 i8t »l80 KIgr, d»l! in»n 
d»inal8, »18 die Bakterien »>8 Drreger ükertrsg- 
I>»rer Xr»nklieiteu erkannt wurden, »uck L»kte- 
rien »18 „die" 6r8»eke der Drkältung8kr»nklieiten 
»N8»il. Von der Di8po8ition wsr /eitwei8e keine 
liede. Die Idriuligkeit de8 ^uktreten8 im Vorkrük- 
ling wurde einl»ek d»mit erklärt, d»k infolge de8 
Delilen8 de8 8onnenlielite8 im Minter viel mekr 
L»kterien in der kukt vorlianden 8eien »18 im 
8ommer. Die8 i8t nur eine8 der 8ei8piele dafür, 
wie man 8iek »U8 dem Mider8prueil der bedanken 
(Infektion) und der 1'at8»elien (Däufung in einer 
Ke8timmten I»kre8r:eit) ru Ilelfei» 8uclitv. Die Er
klärung i 8 t f a I 8 e Ii, denn im 8ommer 8ind 
in der Dukt uoeli melir Bakterien »18 im Minter. 
D»k aker Lakterien 8elllelmkauterkrankungen 
kervorrufen können, wi88en wir durek 1ierver8u- 
eliv; auek Kei ^Ien8cken i8t e8 8elion einwandfrei 
ke8tge8tellt worden, 2. 8. »18 ein junger ^rrt 2m»l 
liiutoreinander eine Lungenentzündung kekam, 
naelidvm ilim Kei Unterteilungen die ketr. Er
reger in die I^»8e ge8pritzt worden waren, -^uek 
Kungvnpe8t i8t durek ^rkeiten mit Lakterien 
8elion entstanden. 8ekwere Ori^peepidemien 8ind 
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selion im 8ommer vorgekommen, wokei von einer 
jakresreitlieken Disposition niekt die Rede war.

Vker trotzdem ist die Drage init dein Dindrin- 
gen kestimmter Lakterienarten nielit gelöst. Man 
kindet rlie t^piseken Drreger der Dungenentrün- 
dung gelegentliek auel» Kei Oesunden. — lek liake 
nun einmal gedaekt, dak Rakterien, die wir auk 
der 8clileimliaut liaken, vielleieilt dann krankkeits- 
erregend werden können, wenn sieli ilire 2alil aus 
irgendwelekeu Orsaelien alinorin vermelrrt. Die 
sog. 8treptokokken liaken viele Menselivil auk den 
handeln. lei» liake die meinigen auk lVäkrköden 
gvrüelitet und mir groke Masson davon auk die 
sandeln aukpiuseln lassen. Dine Drkrankung ist 
nielit eingetreten; es k e Ii I t e also n o e li ir
gendein D a k t o r.

Oekerlianpt nullte inan Ins vor kurzer ^eit 
nielit, was mit den Rakterien geseliielit, die vir 
dureli Dinatmen auk die 8ckleimkaut der Rron- 
eiiivn kekommen. Versuelie Kaken kolgendes ge
zeigt: 8elir viele Rakterien werden von den oker- 
sten Wellen gleiek gekressen. Diese spielen also eine 
Rollo als Roli^iston, älinlieli den woikon Rlutkör- 
pereken, wolelio den Ditor kildon. Del»rigens Ire- 
teiligen sieli auclr diese an der ^kwekr auk der 
8elileimliaut. ändere Rakterien airer dringen ?,wi- 
selien die Wellen ein und töten das 'Dier. Drstere 
Rakterien nennen vir apatlmgen, letztere patlio- 
gen. Menn airer vorlrer eine 8eimtrimpkung ge- 
maelit wurde, dringen aueli die patlrogenen Rak- 
terierr nielrt ein: es komint ankerst sclmell 2U einer 
Dnt^ündung, Rlutwassor wird allgesondert rind da- 
dnrell werden meelianiseli und dureli Antikörper 
die Rakterien lreseitigt.

Mas airer Irei Individuen, die unter DrkäI - 
tungsoinkluk 8telien und Rakterien 
auk die 8ellleimiiaut kokommen, ge- 
seliielit, das wissen wir nielit; das wäre erst noeii 
dureli Versuelie 2U klären.

Lei der Drklärung mit der einen Orsaoke, den 
Darillen, ist noeii etwas anderes von 8 e li m i d t 
(Dalle) gekunden worden, Monn inan Rakterien 
ank die 8elileimliaut von Kieren Irringt, so kann 
es sein, dak nielit sie seil,st siel» vermeliren, son
dern andere selmn vorliandene. 80 wurde r. 8. 
Ireliauptet, dak Iniluenrakarillen Dretteken krank 
maelion können. latsäokliek I,ringen diese al,er 
nur die dort normal voriiandenen „Dretteken-In- 
lluonsakarillen" rur Muelierung. Man nennt dies 
„Drkrankung dureli Rrovokation".

8oweit kommt man mit der Drkorsekung des 
einen Dalitors, des Rarillus. -Dmr es ist 
dock unlrestreitlrar, dak das Letter eine iredeu- 
tende Dolle spielt. Die seliwerste Dungenerkran- 
liung, die Dungenpest, war stets eine t^pisoke 
jaliresreitlielie Drselieinung, im mittelalterlielien 
Dentseliland wie in der lieutigen Mandseliu- 
rei. — Grippeepidemien liommen wolil im 8ommer 
vor; in den kolgendeu .laliren, wenn sieli die Dr- 
reger akgesekwäekt liaken, Irewirlien sie nur noeii 
sintere,,idemien, weil dann eine Disposition nö
tig ist. Derner ist nielit ru leugnen, dak jeder einen 
kvstimmtvn Ort iiat, wo diese Drliranliungen 

keginnon: die linlie oder reelite IVasenIiökle, den 
Racken, den Kelilkopk. Vukkallend ist kerner das 
^usammentrekken liestimmter Wetterlagen mit Dr
liranliungen; alte Knoekenkrüeke, alte IXarken 
werden selimerrliakt, naeil de Rudder kallen 
Kruppkälle aukkallend Iiäulig mit gewissen Metter
iagen imsammen. ^iuell liier wäre es vielleieilt nielit 
seilwer, die katsaelien dureli Vierversueko ru 
lilären.

Das Metter ist ein liomplexer Dalitor. Ver- 
mvlirte Duktkeuelitiglieit, Regen und nasse Düke, 
Kälte, vielleieilt aueli Dukteloktrisität oder 8trak- 
lungen sind darin vorlianden. Die Dorselmng gellt 
nun vielkaeli so vor, dak sie einen dieser Dalitoren 
lierausnimmt und prükt.

Die 8ellakkung einer Disposition, d. Ii. 
einer liesonderon Dmpkänglieiilieit, wurde lange 
^eit nur dureli Reollaelitungen am Kranlien kost- 
gestellt. Diervorsuelie wurden erst in neuerer 2vit 
gemaelit. Die meinigen rielitetvn sieli namontliok 
darauk, kvstrustollen, wie die Drkrankungswakr- 
selieinlielllieit mit einer Vermekrung der disponie- 
renden klrsaeke runimmt. Dies geseliielit nielit pro
portional, also nielit derart, dak mit einer Verdop
pelung der disponierenden Dinwirliung sieli aueli 
die Drliranliungswallrselleinlielilieit verdoppelt. 
Meine Versuelie, die sieli allerdings auk Darmdis
position Kerogen, Kaken gezeigt, dak geringe Men
gen keinen Dinlluk Kaken. Mit einer 8teigerung 
steigt die Kurve plötrliek seknell an, verläukt aller 
as^mptotisek und erreielit nielit vollständig 100^ 
Drliranliungswalirsekeinlielilieit. Oegenülier einer 
geringen Rakterienrakl aker ist die Disposition 
sekon durek eine, geringere Menge des ^gens er- 
kükt; seine Mirkuugssoliwellv liegt also gegen we
nige Raliterien niedriger als gegen viele Raliterien.

Die Kurve der Disposition läkt siel» also 
nur dureli eine Kurvensekar ausdrlloken wie in 
okenstvllender kakel, auk weleker die Vkseisse die 
steigende Menge der disponierenden 8ekädlieklieit, 
die Ordinate die Rrorentrakl der vingvgangenen 
Raliterien ausdrüelit. Die unterste Dinie gilt kür 
wenige, die mittlere kür mekr, die okerste kür sekr 
viele Raliterien.

Mas nun die Versuelie üker die Drliältung an- 
kelangt, so Iiat man runäekst „Drliältung" mit 
„^kkülilung" gleiekgesetut. Man liat livre akge- 
lilllilt und untersuelit, ok dann nock 8elmtr8tokk 
geliildet wird. Die Rildung war tatsäeliliek vermin
dert; aller das ist keine Drklärung kür die Dut- 
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8teiiung von Lrksltung8krunklleiten, denn L r - 
kültung n n d I, k ll I> I u n g 8 i n d etwu 8 
8 e Ii r ver8eliiedene8. Dann list mun den 
Linüuk geringer Kültegrude uuk Luut nnd 8cilleini- 
Iirnit 8tudiert, niellt nur d«8 ^>Il^8ikgli8elIe Moment, 
8ondern uueil pii^8iologl8eli reüektori8elle Vorgün- 
ge. L8 i8t liekunnt, dsk I>ei al, gellürteten 
L e r 8 o n e » nuel» einein Lud oder einer Lu8elie 
Lunüell8t ein Kültegekülil »uktritt, d»8 ui,er 8cI,neII 
einein sngenelnnen warmen Lekiilll inkolge Lureil- 
ldutung der Hunt weieilt. Lie8 i8t ankerst wielitig 
kür die Vvrilütung, worunk sin 8clilu6 noeii eiuge- 
gungen werden 8oII. Verweielilielitv Ler - 
8 onen ui,er Luken noeii lungv 2eit Kinterker ein 
KsItegekUKI, kervorgeruken dureli Llutleere der 
Hunt. IVun Ilut 8 e il in i d l unter8uellt, wie 8ieii 
die 8elileiinl,üute verkalken, nnd Iiut durei» tllermo- 
elektri8cke Me88ungen gekunden, duk init ^kkük- 
lung der Haut uneli die Vemperatur der 8cllleim- 
Iiunt 8inkt (gerade 8» wie naell ileiken Oetriinken 
uueii <Iie Vemperutur der Hunt 8teigt.) Lr niniiut 
eine 8ellwüeiiende 8ellwellung der ol,er8ten 
8ekleimkaut8ekiekten an, weielie du8 Lindriugon 
der Laktvrien erleieiltern 8oii.

^ker d»8 8tudiunl der Vorgänge unk der 
8eideilniiuut kann niciit rv8tlo8 Lum Xieie küilren, 
denn es gikt Lrkältnng8krunkkeiten, 
<1 i e in i t d e r 8 e li I e i in Ii u n t gar n i e ii t 8 
2 u tu n Ii u I, v n. In den Vropen Kaken viele 
Men8eken duuernd Muiuriupuru8iten iiu Körper 
und kekommen einen ^nkull durcil Le8traklung 
oder dureli 8cllreck. Lall inkolge von 8ckreck 
Mikroorguni8inen, die 8iek in den Organen verlmr- 
gen ilutten, iin Liute reifen und einen ^nkali niu- 
eiien können, wurde in meinem In8titnt dureli 

von Kkreninger nacllgewie8en. Vor ullem 
ul,er ent8teilen Malariarüekkälle dureli Lrkäitun- 
gen; 8ellon dureli Kulte Lu8cken kunu niun du8 
^uktreten der Lar«8iten im Liut bewirken. Von 
einer Krankkeit der Linder, dein Vexa8Üeker, wi8- 
8eu die Lärmer, dall Lüekkülie eintreten, wenn die 
Viere dureli Kulte8 V/u88er getrieben werden, klier 
kommt e8 ul8v d n r e II die LrküItung niellt 
Lu einer 8ckleimkuuterkrunkung, 8ondern L» einer 
Vermekrung der L u r u 8 i t e il im Liute.

L8 i8t iliciit unmiigliek, du» suell Lei den ge- 
wöknkeken Lrkültung8kranki>eiten die Lukterivn 
8ick nielit uuk der 8elileimlluut iieüuden, 8ondern 
in innereil Organen nnd dnrck den reüektori8eil 
au8geIÖ8teil Leir krunkkeit8erregend werden.

Lie Maknailinen gegen Lrkäitungeu 8ind ver- 
8elliedener -Irt: Line riektige VKIiärtung, die in 
jedem Lvken8uiter mit ent8preeilender Vor8ieiit 
eingeleitel werden kunn und nieinsl8, numentlieli 
l,ei Kindern, ükertrieken werden 8oit, i8t d»8 
wv8entlieii8te. ^iier gelvgentliel» möeilte mun noeil 
meiir tun. Lu »8t ein 8ciiiuek Kognak Iiei vielen 
iillliell. Vut8ÜoilIieIi liowirkt die8 eine Lrweiterung 
<Ier Llutgekäke uild lükt die Vvrilütung der Lr- 
kültung 8elioil ver8tellen. Viel 1,688er »I,er 8ind, 
wenn mun 8ie iiut, k e i ll e Oetränke, nnd du 
list L ü r g e r 8 ke8tge8tellt, du8 ein Orog durck- 
uu8 niellt nötig i8t, 8oildern dall genau die8ell>e 
Mirkuug lieiker Vee liut, ükerkuupt jede größere 
Menge keiker LlÜ88igkeit.

weitere Mittel Lur Verkiitung der Lrkältung8- 
krunkiieiten werden ul,er er8t dünn gekunden wer- 
den, wenn ilire Lnt8tei>ung I>e88er uutes8iukl 8ein 
wird.

Die Dän^e des Di86ni)aiiii- und Dandstraken-^etireZ dei' Lrde
(2u8ammen Uker 20 Millionen Kilometer)

8 8 rum Leginn de8 Li8enkuknverkekr8 vor kun- 
dert lakren wuren die Lund8tru8en die einLigen 
IVege kür den Lernverkekr »uk dem Lunde. Lureli 
die ^U8kreitung der Li8enkaknen truten 8ie im 
Lanke der nüell8ten lakrLelinte innner mellr in 
den Hintergrund und 8clüenen endgültig d»LN ver
urteilt Lu 8ein, der Li8enl,aliil nur noeii u>8 2u- 
kringer8trukv und 8ON8t dein örtiieli kegreiiLten 
Verkeile Lu dienen, Iii8 dünn V^nkung die8e8 .lulir- 
Imndert8 der Kruktwsgeu einen Lkn8ckwung 
Ilrseilte. Lureli die immer weiter kort8el>reitende 
Motori8ierung uueii de8 durellgeiieniien Lernver- 
Kel>r8 Kaken die LamLtrullen ilire volle Ledeutnng 
wieder erliulten.

Lg8 ge8umte L i 8 e n I, a II n n e t L der Lrde 
Ilvtrügt iieute rund 1,3 Millionen Kilometer, ul8o 
etws die 3 Vrkacke Lunge der mittleren 
Lntkernung de8 M o n d e 8 von der 
L r d e. Hiervon kullen uuk Luroiia 427 000, »uk 
Vmvrika 624 000, uuk -^8ien 134 000, «uk -^krika 
69 000 und uuk Xn8truiien rund 50 000 km. 2um 
Vergleieil 8ei noeii der Lrdumkang «in ^e^uator 

mit 40 000 km und die Lntkernuug Lu8el—Lrunk- 
kurt u. M.—Lerlin—König8l>erg—Vii8it mit rund 
1400 km genunnt. Lie Lunge de8 V^elt-Ll8enl>uiln- 
netLe8 i8t !>l8o I,uid du8 lOOOkucile die8er ietLteren 
8treeke. Lie Li8eni,uiinen 8ind iil vielen euro- 
>,üi8ell6ll Lündern lind uueii in iXordumeriku 8oweit 
uu8gel,uut, duk liier mit einem nennen8werten iXeu- 
I,uu von 8trecken kumn noeii LU reciinen i8t. Viei- 
kueii wird der iVeui,uu einer 8treeke Lngun8ten 
einer guten -^ulo8tru6e unterlu88en, l,e8onder8 in 
weniger dickt lm8iedeiten Legenden. In neu dem 
Verkeiir er8elilo88enen Oeinoten i8t iieute okt die 
^uto8trulle der er8te Kttn8tlioiie Verketir8weg, dem 
er8t 8^,üter viellvieiit die Li8enl,uiln koigt. 8o ge
liert der LumLtruIle iieute duuk der ^Iotori8ierung 
mein- denn je die 2ukunkt.

Lund 15III ui 80 iung wie d»8 Li8en- 
I, ulln- i8t <Iu8 Lund8tru6ennetL der 
Lrde, nümlici» rund 19 Millionen km. LierLU 
kommt noeii dr>8 elrenkuIL viele Millionen km 
umku88ende ?letL der 8tüdti8cl>en 8tr»ken und 8tur- 
ker ?leul,uu von LundütruIIen jeder -^rt, weleke
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Hiili 1. Ilio I.uii<I«triiI!vn ,Ivr vuro^iiiüeliv» 8r»ulen nn<I von 1)8/4

kür 4en Kraktwagvn Ke8timmt 8in4. Lino 2alrl von 
19 lVlillionon Kilometer können wir un8 noolr weni
ger vor8tollou. Dio Kntkvrnuug Ki8 ru un8orer 
8onnv betrügt ini Nittel 149,5 Nillionon Kilomotor. 
Denken wir un8 allo Kian48tra6on 4or Kr4e 
anoiuan4ergoroilit, 8o iialren wir etwa8 ükor ein 
Vvlitel 4ie8er Kntkornung LU8ammen. 8oine Dängo 
i8t auelr nur k 2 w. ^/s ll e r k ü r 2 0 8 t e n 
Kntkernung 2 u un8eren n ä 0 ir 8 t e n 
DIaneten, <1 0 r V 0 nn 8 u n 4 <1 e m N a r 8. 
Deren grökte Kr4nälre keträgt etwa 42 krw. 
77 Nillionon Kilometer.

Da8 Dan48tra6onnvt2 vorteilt 8ielr Konto wio 
kolgt auk 4iv oin^olnon Kr<I teile: D8 kommorr 
auk Kuropa run4 auk Amerika etwa 9, auk 
^8ion ka8t 2 uncl auk Vlrika krw. ^U8tralion je 

Ki8 1 Nillion Kilometer.
lVoolr I)688or kekommt man vielloiokt von 4er 

Diolite 4e8 8tral1ennetre8 eine Vorstellung, wenn

man 8ielr au8reelinet, wieviel ()ua4ratkilo 
Meter Da n 4 k I ä 0 Ir 0 auk einen Kilo
meter Dan48tralZe kommt. )kuk 4io8o ^Vei8e 
i8t 4ann 4ie Oröllo eine8 Dan4o8 Kei 4er 8trakon- 
längo Irvrüok8ielrtigt. 4e geringer 4io ^n^alil 4or 
()ua4ratkilomoter auk oinon Kilometer Dan48tra6o, 
um8o gröker i8t 4iv Dielrte 4o8 8tral1ennotrie8. 80 
orliält man kür 4io moi8ton ouropäi8olion Dän4or 
auk 1 km Dan48tra6e eine 6elän4ekläoliv, welolie 
er 4om Vvrkelir er8cI4ie1.ion 8oII, von I>i8 2 cikm, 
wälrron4 in an4eren Kr4teilen mit V^U8nallme 4er 
Voroinigte» 8taaten von lVor4amerika 4a8 von 
1 km Dan48tral1e 2u er8olilie6on4e Ovkiet we8ent- 
lioli gröllor, 4ie Dielrte 4o8 Dan48tral1ennet208 a>8o 
geringer i8t. 8taaten uu4 Drovinren mit 8tarker 
Ke8ie4olung un4 In4u8trie Iralreu natürlieli ein 
4iolrtero8 8tra8onnetr al8 4iinnko8ie4elto T^grar- 
Iän4er.

2. I^än^e ulten un<I Lisenlrulinlinien uns ilev Lrile
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Og erAelreu 8ieli 80 lür eiurielue Oäutler: 
Oeulgelilaud rund

400 000 km Ddstr. u. 1,2 ^km auk I km 8tra8e
Drankreicli rund

750 000 km „ „ 0,6 c^kin „ 1 km „
Diijkland rund

330 000 km „ „ 0,7 c;km « 1 km „
Lelxien rund

35 000 km „ „ 0,8 ijkm „ 1 km „
Doiland rund

30 000 Kin „ „ 1,1 k^km » 1 km „
Dolen rund

260 000 km „ „ 1,5 l^kni » 1 km „
Italien rund

200 000 km ,, ,, 1,5 <^km „ 1 kni „
8el>wei2 rund

18 000 km ,, „ 2,3 <^km „ 1 km „
8eliwedvn rund

130 000 km „ „ 3,5 »km „ 1 km „
Vereinigte 8taaten von lVor,Iamerika rund

8 000 000 km 8tra8en u. 1 ^km aut 1 km kdstr.
^U8 den Quirlen selieu wir, dal! 1^ ran^reielt 

und OuAIaud da 8 d i e Ii l 6 8 l e 8 l r a l! e u - 
n 6 l 2 I)68il26n. O 6 u l 8 e It I a u d lolAl er8t in 
erluddieliein ^I)8laude. In der 6üle 8eine8 8lral!eu- 
nel^e8 8leltl aller O e u l 8 e Ii I a u d in L l an 
er8ter 8 leII 6 , I» e 8 o u d e r 8 wa8 die 
li e i e I» 8 a u l o I) a lt n e n lrolrilO, von denen nun 
8el»on inelirere ininderl Xiloineter in LenulxunA 
Aenoininen 8ind. Oie Iieieli8autol)altnen werden 
naeli ilirein er8len -^u8l)au, der in wenigen .saliren 
volleildet 8ein wird, rund 7000 Ion uinka88en und 
da8 Oerx de8 euro;)äi8elien 8lraKennet2e8 8ein.

Oipl.-InA. ^VlanAoId

1in neuer ^eA der ^uK6rKuIo86l)eKäiu^funA?

Oie Loüanüluug 6er lulierkulobs btellt l»eut6 nieüt 80 
selir ilie Rol^smpfuug 6«8 Ifuliorkellra^IIub alb 6iv Kräftigung 
6«8 Organismub und die Leoinllusbung d«8 KrankücitblierÜQS 

üureli örtlielio ^laünaümon in den Voderxrund. (Klimal^uren, 
Oiät 2uma! 6ei llauttulrerliulose, Oasürust gegon Oungeu- 
tuüerkulose, Oielitlroüantllung der Kuoelioutulrorlkuloss usw.)

Oie 8eliwieriglcoiteu einer g 6 gon die 1" u l» 6 r k e l lr a - 
2 iIl 6 n s e I lr s t gerieüteteu öelrämpfung der lukerkulose 
erklären siel» damit, üaü die ^ulier^eliturillen mit 
einer waeüsartigsn II ü l l 6 u m g o l) 6 n 8ind, 
woleüo für ü u k t e r i e n t ö t e n d e 8 u ü s t a u 2 o n 
nur ä u lZ 6 r s t seüw 6 r d u r e Ii d r i n x ! i e ü i 8 t. Oie 
Oeßen8toff« golaugou also Aar nieüt an den eißentlieüen Reil» 
d«8 lulrerl^ollia/illus üeran, wsil 8ie die 8eüüt2ende ^aeüs- 
Irüllo de8 1'uI)eri(6lt)»LiIIu8 nieüt autlöseu können.

^ie vor wonigou laüren N e t a l n i I( o f f in Raris uaeü- 
wies, l)6bit2t die Raupe der ^aeÜ8 motte, die in 
Rienen8töeicen 8eümarot2t und bieü dort vom ^aeÜ8 er 
näürt, ein waeliblösenüeb Rerment. Leseieünen- 
üorwoibe 8ind die Raupen der V^aeüsmott«, olrwolil 8ie gogon- 
üüer anderen KranldioitSSrrbgQrn soür empündlieü 8ind, 
geg 6 n die 1 u 6 e r e 1 6 a 2 i 11 e n immun. Offenbar 
duni( dem waeübauklösenüou Rerment werden die ^uüerkol- 
i>»2illen im Körper der l^aeübmotte aufgelöst und vernieütet.

Oie Versueüe, einen Rxtralrt au8 den Oeiüern der ^aelis- 
motte 2ur LelmndlunA der lulierlrulose 2U verwenden, selilu- 
Aen felil, weil sieü Irein genügend keimfreies Rräparat ge
winnen lieü.

Line neuen ^eg in ülmlieüer Rieütung seülagen Versuelie 
von I. 1 a r o t 2 lc nm Kliniselren In8titut in Noskau 
(8eliwei2erisslie medi2ini8eüe ^oelieuselirift, IVr. 5, 1936) ein. 
^uf der waeüsartigeu Hülle von Rlättern, 8teugelu und 
Rrüeüten manelier Rll»n2eu lelien, wie Noliseü naeliwies, 
RiI 2 e, die ein w a e li s I 0 s e n rl e s Rerment a lr - 
8 o n d e r n. Oie8e lVlilrroüen 8ollen für die Oewinnung d«8 
waeÜ8lÖ8enden Rermentes im Kampfe gegen die ^aelisüülle 
de8 1ulmrkelü»2illu8 einge8et2t werden, ^m In8titut 1arot2- 
1(^8 gelang e8 tatsäelilieü, Uikrolren 2u 2Üeüten, die 1VaeÜ8 
und ane!» nu8gel»ugte Körper der 1ul>erl<eII>a2iIIen 2erlegen. 
Oer 2Üelitung8teeIiuiseIie ^eil der ^ufgalm i8t 8omit al8 ge- 
lÖ8t 2U Iietraeliten. Oer 2weite, allerding8 weit 8el»werere 
l'eil lresteüt darin, die von den betreffenden ^lil^roüeu alr- 
ge8onderteu waelislÖ8en6eu Rermente für die ^ütötung der 
1ul)erlcell»a2illen im liefallenen Orgauismu8 2u erproüen. 
Rin8elll»gige Versuelie bind der2eit an dem Kliniselren InsN- 
tut in Moskau im Oang. R.

OorielillieKo 8oIiuIzwa^6uuul6r8ueIluuA
V»I> ?rok. vr. Lkvmivo

der xoriolitlielion 8olliilj>vuktvn»nter- 
suolniiiA i8t es, »11 Iliiiicl der Leveisstiielce die kest- 
«telliiiiA 211 irekken, ol) und unter welelien nüliereii 
tlinslrinden in einem LinrelkrdI »ns einer Iiestiinin- 
ten Mrikke gefeuert ^vnrde oder, wenn eine Wrisse 
nielit verlieft, welelier ^rt sie wrir.

Die erste Drrixe, welelie Iierü^Iieli einer 
8 e Ii n lj w ri k k v gestellt wird, ist stets die, o Ii 
sie nur Icritiselien 2eit Iieseliossen sein Kan n. — 
Die IV i e Ii l i, e n ii t r: ii n zr viner 8eiin6w»kke vr- 
xilit sieli aus dem in ilirein Dank 2. L. Iieündlielien 
Dett, liost, XIeiderstaid, und 2iAarettent:diak. 
8 e r u k s s t a u I>, also 8tauli, welelier mit der 
I ütij;kvit der Derson LusainmenIiäiiKt, Ivennreieli- 
net den Dixentümer einer ^vknndenen Vi^aske. I> - 
s i e Ii t I i e Ii e V e r s e Ii in u t 2 u n friseli liv- 
seliossener Waffen dureli 8and ist Iieoliaelitet 
worden.

Der Duuk einer triseli I>«8eiio68enen dritte i8i ro8ikrei 
»Nil ergelieint oti üieinlieli sanlier. Lei ller Vervenilunß von 
8 c I> iv n r r p n I v e r in u n i t i 0 n , die iienle iininer 8el- 
tener viril, ersclieiut er «tunliel un<I rieelit nneti Dulver. 
Der rdliuliseli reu^ierenile Dnlversciiieinin viril nrieli unrl 
nucli Iiellvr Ins selilielllieli gruuveilj. Lei I>e8iirninten pul
vern LeiAi er nielii «Iiv8e inii klein I,nnti>riiter 2n vertol^enile 
^Iternnx, s»n>Iern er ikerllielli.

Lviin Ito8elnilt einer ^ukke inii r»neli8elivnclier 
N unili 0 n gielit nnin, /niniil iin lunxen I,ans, k»st lreinen 
velüß iler V^ilNilnnx. 8eit Verven,lnnß iler neuen 8inox><I- 
riiniluuß 8vtnl iler Lexinn iler Veriinilerunß >Ie8 Dsukinnern, 
iler kriilier I>ereii8 niieli einigen 8iun<len te8liiU8leIIen vor, 
erlielilieli Klüter ein. Dr viril inii ilein Itolirlsutpriiter ver- 
sulgl. Leim gezogenen Dank ist ilie erste Veränderung »n 
iler von» Oescliolj »in ineisten Iieunsprueliten Dellierlisnte, 
I>«i Iteclitsilriill ,1er linlien, ru lieinerlren.

Das Verhalten ii v s Dankinnern n » e Ii il e in 
8 e I> u ll Iiiingt selir vesentlicli von iler rVrt iler ^.uslievali- 
rnnß «ler ^akse «I>. Droelrene ^iimnerlust verzögert, Deneli- 
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tigkeit Kegün8tigt die Veränderung de8 Lauf8. Im Lauf ge
fundene Ne^ingteileken von der kstronenküLe und kulver- 
re8te werden ekenkslk zur Leurteilung einer V^sfte keran- 
gezogen. Ne88ing wird von kulverr«8ten oxydiert und di«8e 
8ind Kei längerem Verweilen im Lauf von Lo8t durek8etzt. 
Lin durek den Lauf getrieliener ^attekau8ek nimmt »Ile 
di«8e keile auk.

Die Ro8t8t6lluug der 2 6 it, woloko 86it 
dem letzten au8 einer 86kukwafk6 akg6g6k6uou 
8ekuk V6r8tri6keu i8t, geliert mit 2u den 8ekwi6rig- 
8ten ^ufgakeu die868 6oki6t68 und Kami nur drmn 
golÖ8t werden, wenn cla8 86liick8al der ^affo uack 
dem 8ckuß und die verwendete Munition Irokauut 
8ind. ^n einer 8ekukwafk6 Tonnen weiter lro8ou- 
dere Uorkmalo vorlianden 8ein, die ^i6ktige8 ökor 
ikre Dutladung und Verwendung verraten. 8o ent- 
lialten kauf und Rammer einer 8ekußwaffe, wel- 
eke Kei der Entladung auk den unkekleideten 
men8elilieken Rörper aufg68et2t war, ka8t regel
mäßig Blut und 6ewek8teile. Die ikm au8 der Hand 
gefallene ^akke de8 8eII)8tmörder8 2eigt mei3t 
durekweg mikro8kopi8ek erkennbare 8e8ekädigun- 
gen; eine akgekroekene 8eklagkol2enna86 Kewei8t, 
daß der 8ekuß unkeal^iektigt Io8ging. — ^n dem 
2u8tand einer 8ekukwaffe kann dalrer 8ekr okt die 
^U88age ein68 8e8ekuldigten üker ein Oe8eliekni8 
oder einen Unfall mit Erfolg naekgeprüft werden.

^iektiger fa8t noe!» al8 die Dnter8uekung der 
^affe 8elßer i8t diejenige der Munition. ^enn 
irgend mögkek, Kaken 8iek keide 2u ergänzen. Die 
am T atort verkleikende Munition gelangt öfter in 
die Dand de8 8aekver8tändigen, wie die mei8t mit
genommene ^affe. Da8 gilt Ke8onder8 von den 
akgefeuerten Datronenliül8en der automati8eken 
?i8tolen, wäkrend die Diil8en de8 8evolver8 in der 
trommel verkleilien un<I daker naelt einem Ver
irreeken nickt gefunden werden.

Dio Munition 8etzt 8iek zu8»mmen au8 6er Ilüke mit 
2ündküteken oder 2ünd8toff, dem kreikmittel und 
dem Ov8ekoü. Die Dnter8uekung und Kriminsli8ti8eke 
Leurteilung einer II ü I 8 o und eine8 Ov8ek08868 grün
den 8iek darauf, dak jede 8ckukwafk6 die8en keim Ver
feuern ganz Ke8timmte N6rkmal6 sukprägt, weleke von dem 
Lau und den 8on8tigen Kig6N8ekstt6n der ^»fke, »Ker suek 
von der Munition akkängig 8ind. Die8e 8pur6n ent- 
8teken keim kintükren, keim ^kteuern und keim Lntfernen 
der Latrone au8 dem kauf. 8ie werden we8entliek IreeinlluKt 
vom 0«8druek, weleken die Latrone 6ntwiekelt. Die üül8e 
kleikt im kauf oder wird I>ei den 8elk8tlsdern au8geworfen, 
ws8 Ke8ondere 8puren zur Kolg6 Kat. Da8 6 6 8 ekoÜ 
kleikt nur in gsnz 8«ltenen Lällen im kauf 8teeken. Dann 
i8t ein 8ekuk körkar, eine Wirkung de8 O«8eko88e8 nstürliek 
niekt fe8t2U8teIIen. Nit di686m 8eltenen Vorkommni8 muk 
aker gereeknet werden, Lewei8mittel 8ind Lstronenkül- 
8«n, zumsl diejenigen der automati8eken Waffen, me»8t 
wertvoller sl8 die käukg 8tsrk ke8ekädigten Oe8eko88e. kie- 
gen keide vor, 80 I8t die Beurteilung erleiektert.

Die 8ekukm6rkmsl6 der Katron6nkül86n 
8ind der 8ekIsgkolz6N6indruek und der 8tokkodenukdruek 
mit 8«inen ver8ekiedenen L6srl»eitung88puren aut dem -^ünd- 
küteken 8owiv die ^ngrikk88tell6 de8 2urüekziek6r8 sm Bül- 
8enrsnd. 8tokkoden i8t der vom 8eklagl)olz6nloek durek- 
kokrte rückwärtige leil der Kammer, gegen den die ks- 
trone keim ^kteuern g68token wird. Kr kann parallel lau
fende 8 toü - und Krei8runde Drek8puren autwei- 
8en, die für d«8 ketr. ^Vaffen8^8tem t^pi8ck 8ind. ^uKerdem 

können 8iek an der kstronenkül86 noek 8 pur 6 n ketinden, 
die vom Lstronen lager kerrükren, und die dann von 
Kv8onderer Ledeutung 8ind, wenn e8 8iek um die Beurtei
lung von 8ekukw»ffen mit vertau8ekk«ren 8eklo88en, z. ö. 
Nilitärgewekre, kandelt. 8eldiekliek wei8en noek Idül86n, die 
au8 8ellr8tladewaff6n verteuert 8md, 8ekr käuüg den 8og. 
,,^N8ekl»g", eine 8ekr ver8ekieden geformte 8 pur, die 
vom ^U88toker kerrükrt, auf. Der ^U88toker i8t eine 
>^rt 8ek«rfer lVs86 8eitliek oder mekr unten in der Kammer, 
weleker die vom ^U8rieker mitgenommene Hül86 nsek der 
8eite fort8ekleudert. Beim 8cklsgkolzensu8wurf, d. k. Kei 
8xstemen, wo der 8eI»IagI)olz6N 8eine -^ufgake ükernimmt, 
feklt der ^U88toker. Beim Kadevorgang automati8eker Waf
fen ruft ferner der untere leil d«8 8tokl)oden8 keim Nit- 
nekmen der Batrone au8 dem Nagarün am Itül8enrand 8ekr 
oft die Ke8onder8 t^pi8eke 2ukringe8pur kervor. Da8 
Nagaxin 8elker kinterläkt an den eingefükrlen Latronen 
mei8t nur unkedeutende Nerkmale, die gegenüker den 
eigentlieken 8ekukmerkma!en geringe Bedeutung Kaken und 
nur dann Verwertung linden, wenn e8 8iek um die Beant
wortung der krage kandelt, ok eine irgendwo gefundene, 
niekt airgefeuerte Batrone 8iek 8ckon mal in einer Ke8timm- 
ten ^Vaffe kelunden Kat.

Dio Lilcler I—6 erläutern clie8e 8ekußinerkuiale, 
die teil8 I>ereit8 für 8ieli allein, teil8 in Verkindung 
mit einander den V^ert von „8^8temm6rkmalen" 
der verfeuernden Vi^afke Kaken und Kei ekarakte- 
ri8ti8eker ^U8kildung und k^orm xur Identifi
zierung der 8ekußwaffeau8reieken. 
2u den individuellen Merkmalen 
einer V^affe reelinen Ke8onder8 ^Knut2ung8- 
und 8o8t8puren 8owie Zufällige Dandkearkeitung8- 
8puren, weleke Kei der 8er8teIIung und Kei einer 
8xräteren Reparatur der V^afke ent8tanden 8ein 
können. Die8e ge8amten Merkmale 8ind durekweg 
nur mikro8kopi8ek fe8tLU8teIIen. 8ie können ver- 
ltältni8inäßig leiekt ak8ielrtliek verändert werden. 
^8 i8t daker niekt angängig, die 8eltußmerkmale 
einer V^affe mit den kingerakdrüeken de8 IVlen- 
8eken 2u vergleielien, wie 68 von amerikani8eker 
8eite vielkaek g68elieken i8t.

Bei den 6«8eko88en i8t ?u unter8ekeiden xwi8eken dem 
8 e k r o t, d. k. kleinen, u. D. sntimonkaltigen Bleikügeleken 
von 8andkorn- Ki8 Lrl»8engröüe, und dem eigentlieken 6e- 
8ekoü, der „K uge l" alten Begriff8. Leim 8ekrot kann 
8vine ekemi8eke 2u8«mmen8etLung xu einem wiektigen Le- 
W6i8 werden. Lken8o Ia88vn Oewiekt und Korm 8eklÜ88v auf 
die verfeuernde ^Vatte 2U. 6a, «8 kann vorkommen, duk ein 
8ekrotkorn ^eileken 8ein«8 kreikmittel8 aufkelrt und da- 
durek 2U einem wiektigen beugen wird, wie iek e8 gelegent- 
liek einer 8ekie6erei aut einen Landjäger erlekt Kake, kil/.- 
pfropfen und Deekj>Iätteken von 6agdmunition können z.u 
wielitigen 6ewei8mitteln werden.

V^eit auf8eklukreiel»er al8 die Dnter8uelmng von 8ekrot 
i8t die krütung der Oe8eko88e. Lereit8 ilire Gliede
rung in nuekte öleige8eko886 und in Nantelg68eko88« ermög- 
liekt wiektige 8eklÜ88e, da er8tere pr«kti8ek nur mit 
8ekwar2 pulvvr, letztere eigentliek nur mit rauek- 
8ekwsekem kulver verfeuert werden. Nuntelge8eko88e 
k»I»en im allgemeinen einen ^eiekkleikern, der von einem 
Kinten offenen Nantel au8 kärterem Netall, wie 8takl, Ne8- 
8ing oder Kupfer, umgeken i8t.

Die ekemi8eke ^U8«mmen8etzung de8 LIeikern8 und de8 
Nsntelmetsll8 kann in Verl)indung mit der Korm und dem 
Lau d«8 ketr. Oe8eko88e8 wiektige kingerzeige geken kezgl. 
seiner Rerkuntt und der verfeuernden V^uffe. krwäknt 8«ien 
kier die Keilmantelge8eko88e mit LIei8pitze von ver8ekiede- 
ner Länge und g«8eklo88enem Loden, weleke zu Iagd -
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Lilli f. 8elililßl>»lzoneiiulruek von je 
einem Zünlliiütclien; in live Nitt« 
clurelisellnittun, Ounii >Iie keilien Lülf- 
ten /n einem sieli erßünzenllen Lillie 
zussminenßesetzt uis Leweis Oer 

Ilientitüt «ier Muffe

zwecken ilienen, imil Oie von 
Wilderer» verweniiele Xrießs- 
iniinilion mit ukßekniffener 8pitze. 
Zalilreielie 6eseiiosse trugen Ler- 
stellerzeieiien, ilie trotz sturker Le- 

seliüliißunß Iieim l^ufseliluß noeii mit Oem Nikrosko>> ent
ziffert werlien können. Liniße Tuffen iiuilen 8 o n >1 e r - 
m ii ii i > i o n iimf verrslen sieli ilulier sofort iliireli ilire 6e- 
seliosse, wenn uueli Iiüukß nur Flitter von «Lesen erliiilten 
sinil. Von iliesen 8omlvrsiilleu ulißeseLen sinll Lese Losse 

gelten. Diese Vi^indnug, welelie reelits- oder links- 
güngig sein kunn, lieikt „DrrdI K Die in düs Duuk- 
iiiilere Iiineinrugenden leile 6er 2üge, 6 i e 
„D eIde r" »6er „Dülken", drücken s i e Ii i ii 
d e n 6 e 8 e Ii o L in g n t e I ein, wülirend 6ie tie- 
ker gelegenen 2ugrüeken im sllgemeinen weniger 
mit 6em Oeseliolj in kernlirung kommen. DruII- 
winkel mi6 DruIIriolitung, sowie 6ie Delderkreite 
sin6 6ie Duupt8e!tullmerkmsl8 eines Oeseliosses. 
8ie 6ieneii du^u, dus 8^stem 6er verteuernden 
^skke nn6 mögliolist 6iese seliisl wiederruerken- 
iien. Oliwolil DruIIwinkel mi6 Delderkreite bei he
iler 8cliukwukko inelir o6er min6er dureli 6ie 6er 
^ukke rugeduelite ^ukguiie 11116 6ie Ilierkür vor- 
g68eliene Nunition liestimmt sin6, wenn mit ilir 6ie

iüio 2. LuruIIel« 8eliul>vsi>uren eines 8lol!lxxlvns im Züml- 
Iiütelivn ullßellrüekt. Vie 61eielilieit lier 8puren Iieweisl ilie 
Ilientitüt lier Muffen. Vie ^Lllueiiunß um Lumlo links ist 

ilie Zui>rinßes^>ur. ver ^nseLLiß kelilt ilieser Muff«. 

liilil 3. Nreisriinlle Ue»rI>eilimKssi>urvn lies 8lol!Ixxlens im 
ZünllLiiteLen uLßelirüekt. Leelits Mukte mit ßröLeren, links 
mit feineren Linßen. Leiiie mit tknscliluß, iler reelits ein 
feiner 8tieli ßenuu in iler Glitte lies Lolienrunlles unten ist.
- Lei iler linken Hülse sitzt iler tKnseLIuß uls feiner Lnnkt 

uuf ilein üukerslen Iluin! nnlerluilli Oes linken X. Zwei 
Muffen ülinlivlier LeurLeitnnß, »Ler verseLieiienen 8)-stems.

llilil l. rVnßi iffsslelie lies 2urii< kzieiiers Linler lieni Itiilsen- 
ruiili. Zwei uus llvr nüiiilieiien Muffe verteuerte Ituisen unter 
ilein VvrßIeieLsi»ikroskoi>, weleiies liie 2 Liliier zu einem 

zu summenset zt.

Lilli 5. Lutronenliülsen mit >>uru>lelen 8luI!Lu<IenLeurLei- 
lunßssiiuren uiili «Ireieekißem rknseLiuß links seillieli. ^Kus 
<!er niimlielieii uulomutiseiien Listole verfeuert, velier- 

einslimniunj; im 8eklu8i>olzeneinllruck.

liie null ,Iu so e li u r u k t e r i s I i s e Ii, lluii von ilinen 
Oie verseueriille Muffe sofort ullßeleseu werlieu kunu. IVIei- 
stens ist uüer llus vmxekelirte >ler VuII uixi <iie 6eseliosse 
Ilerviten llunn, l>vson<Ivrs wenn sie ulleiu vorließen, «lern 
8uellverstiinilißen viel Xo>>fzerl>reelien.

Iiossoreii „XiiFolwii^eii^ ^Lüolison, Disto- 
lon, Devolvvr) Iiiilmn Iivuto „^oroAone Dtinko", mis 
6onvu „IlSiix^osoliosso" lin6 liviim „XnAoln^ vor- 
kenort W6r6en. Im Innern des ^oroAonen Dunks 
sin6 8LAon «Hk! 8o6lenuc:Ii8e Nittelueliso) unter 
kleinem ^Vinkel ^enei^te 8eIiriiuI)enjrriiiAe, „Aiige" 
eiiiAeselinitten, vvelelie 6em Oeselinli Iieim Dnreli- 
8un^ tlnreli 6en Drink eine Drvlinnj> »m seine ^eiisv 

liestiinixlielieu 8oliiiklei8tiiuj>en erhell wer6ou sol
len, so seliwtmkvn 6oeli 6iese Vierte liei 2«6ilrei- 
elien V^ukken, riimul I>ei 6en kriminrilistiseli keson- 
6ers vvielili^on Diiustkenervvrikken. 8ie sind drilier

Lilli 6. Xnlirinßv- 
s^ur uni «lein Itunli

I'utront nliül- 
8vn, vvelelie «N8 der 
nriinlielien unloiuuti- 
selien 1'i8tol6 ver
teuert 8ind. Levvei8 
der IdeutitÄt der 

^uffe. 
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wertvolle HilLs in illol Irei der Le ur
teil niiA ein e8 Oe8elio88e8. —

Die Le8timmunA von DraI1>vin^eI n n 6 k' 6 I 6 6 r - 
6 r 6 iIo erfolgt in einein UeOmikro^oi), tlus inil einen» 
^/eit^vin^elAonioineler-OiLulsr un4 Xreu2li8et» »N8ße8tsttel 
i8t (Lilli 7). 8olsnßv 4ü8 xu prütenlie 6e8e!»o0 niel»! in 6er 
k'orni verändert i8t, I)ereile1 6ie Le8linnnunA 6e8 Lrail^vin- 
^el8 Iceine 8elivvieritzl<ejlen. Lei Ae8lrluel»l6n un6 
noeii 8tärl(6r verün werten Oe8eiio88en uirer vvirO 
6ie ^ntßalre 8elnvieriA 6i8 unmößliei». I1»8 ^eitvvinkelokulAr 
entiirilt kür ^erarli^e I^sIIe ver8ei»ieiri)sre Iilen4en, vvelei»e 
68 erlauben, 6ie Nv88unß sut 6en 6eu» IHIllereinllruek Ln- 
nseli8d ßkleßenen, woiilerirLllenen ^eil 6«8 6e8el»o6in3nlel8 
Lu IrvLietien.

Nit den „8^8temm6rkmalen", weleke die ver- 
keuernde Makke ilnn mitgak, sind nun «der die 
8ekußmerkmale eines Lesekosses niekt erseköpkt. 
Lür die Identißrierung der Makke kommt e8 viel- 
meiir auk den ^aekweis von 8 onder - 
spuren an dein ketrekkenden Lank an. Diese 
können Kei der Herstellung und Kei der spätereil 
Verwendung der Makke entstanden 8ein. Versekie- 
dene Lreite der einzelnen Gelder und deren Lei- 
kenkolge, LinLelkeiten an deren Ländern, Lerük- 
rungsspuren der Lugrüeken, keiner« und grökere

mikroskopiseke 
Nerkmale, die siek 
üker den gesamten

Leselioßuinkang 
verteilen, sowie die 
Mirkung von Lost- 
narken seien da ge- 
nannt.

Oie Brükung des 
1atgesekos8es und eines 
Oesekosses der verdäek- 
tigen ^skke auk Identi
tät erkolgt im Ver - 

gleieksmikro-
8 k o p. Ls kestekt aus 
2 Buken, unter denen 

siek 2 drekkare Oe
sekokkaller keknden. 
Ilie von den Direktiven 
entworfenen Bilder vom 
Oesekokmantel werden 
oken in einem Lrüeken- 
okular, das mit einer 
^uksatrkamera verse
ilen ist, ketraektet 
(Bild 9). Beid nm Beid 
kann so in eintaeker 
lü/eise durekxeseken und 
erkorderliekenkalls so- 
kort ausgenommen wer
den (Bild 8).

Unter Umständen 
kann es angereigt sein, 
die ganLe Dker -

Bild 7. Ovsekok-Itlikro- 
skop mit ^eitwinkel- 
goniometer-Okular Lur 
Bestimmung des Drall- 
winkels und der Bekler- 

kreite 

släoko eines Oe
se ii o s s e s LU studie
ren. Nsdann wird rur 
Nlkildung des OosekoK- 
mautols die Oosekok- 

kamera angewandt, 
weleke den Oesekok- 
mantel als akgewiekel- 
tes Band in 5t»eker 
Vergrokerung darstellt 
(Bilder II und 10).

Lin i, k ß e k e u- 
e r t e 8 Oe 8ek oß 
kann Kis LU 8einein 
Lintrekken nm Liel 
und Kis 2U dem 
Leitpunkt, wo es 
auk dem Lntersu- 
ekungstisell liegt, 
die versekie - 

«lensten
8eliieksale er
leiden. k^IIe diese

Hild 9. Vvrglvieks- 
i»ikro8kui> mit Bpilain- 
pen und ^uk8atLkamera 
nur Ilntersuekung von 
Oe8eko88en und keinen 
8earkeitung8- u. 8ekar- 

tensi>uren

Bild 8 (links). Vie 1'eil- 
Inlder von 2 Bvlderein- 
drüeken an 2 aus der 
»ämkekon ^utke ver
teuerten Oesekossen im 
Ver^leieksmikroskop LU 
einem Bilde Lusaminen 
^esetLt. Breite des Bei

des 1,0 mm.

Omstiiutle, (liv sielt 2U einem erlleltliellen keil 
«lem ^.uj;e I>ei ller mikroskopisoken Letriiek- 
tunA lles Oeseltossvs kumltun, sintl mlek IVlüj;- 
liolikeit Kei seiner Beurteilung in Letruelit ru 
rielivn, wenn muit siel» vor Leklsoklüssen soltülren 
will. 8o Isl.lt sielt i»n einem Oeseliol.i 2. L. Iiiiulig 
LIut nsekweisen, clsrsn erkennen, ok es von 
einer Liegelstvinmsuer, tlem 8trullenil8plislt oder 
einer verputzten Nauer ak geprallt ist, usw. 
Lin anderes Oesekoll I>elädt sielt mit klolx und 
Larlie und Leigt dadurek, dall es von einem ke- 
stimmten (Gegenstand im Limmer akge- 
prallt ist. Oesekosse, weleke Olas durek- 
8 e li I a g e n Kaken, sind immer mit keinem Olas- 
stauk kekaktet. Diese an einem Lesekoll kelind- 
lielleit „Leiteieinente" sagen uns also, weleken ^keg 
es genommen Kat, was okt von allergrößter ^iek- 
tigkeit ist. (Lild 12.)

Menn ein normales Lesekoß einen Legenstand 
trikkt, der nickt etwa Lersplittert, so erzeugt es 
einen Linseku ß. Lei elasliseken Legenständen 
kann der Linselitiß einen geringeren Durekmesser 
Kaken, als das Lesekoß. Durekseklägt das Lesekoß
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Lild 10. 3 lileinlkuliberge-
seliosse, Xal. 22, mit der Oe- 
seboltliumera ausgenommen. 
I» der Mitte Valgeseliull, dar- 
über Oesebob der niebt ver- 
wendeten, darunter der ver- 

wendeten V^alke.

«len Körper, so erzeugt 
es suk seinem Mexe 
«len 8elluklvgnsl, 
«Isrin leile rnis kler 
Dmgelliing «les Bin- 

seliusses slilsgerml, 
un«I wo es sustritt, «len 
llsulig ülierksliliergro-

8en u s s e II u 6. 
Bsnggeseliosse, 
«lie nielil mit «ler 8pitre 
suktrekfen, 80 2. 8. sl>- 
geprsllte Oeseltosse, er- 
reugen sls i)uerselilsger 
einen größeren, lisutig 
elliptiselien Rinseluill 
— Oeseliosse niit einer 
8eliunclengeseliwinl1ig- 
lieit ül>er 500 in Ivön- 
nen rni8er«Ieni in leielit 

nseligieliigen Körpern «lie stsrli rerstörenile sog. 
„Ii^Oro^nsinisolre" UVirliung entfslten. ^Ile «liese 
Dinge sincl Bei der Beurteilung einer OeselioLwir- 
liung 2U lieriielcsielitigen. II in «len 8 i » 8 e Ii u i.i 
livOinlet sieli lisulig ein keiner seluuiiler 8 su in , 
«ler voin streife nkieil 6 e 8 e Ii o 6 lierrülirt. 
In ilun i8t bereits öfter «iss NetsII cles Oeseliosses

Ililil 11. Obrriliii lir d«»8 Oiisrllollinuiilols von einem kistolenxeselloll 9 mm

8peIitro8li<>^>i8eII un«I iniliroelieiuiscli nseligewiesen 
wor«len. Die neuerilings voii H. R i s e Ii e r l>eol>- 
seliteten OlierOsvlienresIvtionen bester IVletsIIv init 
Ditliiron verspreelien liier grolle Rortseliritte, «ls 
sie in «ler RniplinOIielilreit »n «lie spelitrosliopi- 
selien IVletliukleii liersnrvielien un«I in «ler Binkseli- 
lieit «ler ^uskülirung «lieseu uilvergleielilieli ül>er- 
legen siinl.

^enn ein 8 e I> u l.l mit geringe in IVlün- 
«I u n g s s Ii 8t s n «I sul einen 6egen8tun«I slige- 
gelien wir«I, 8o wir«I «Iie8er nielit nur vom 6e8eliull, 
8on«lern sueli von BuIvergS86N, unverlirsnnteu 
Bulverteilelien uu«I lVIetsIIteil« Iien getrokken, wel- 
elis vom Oe8oliok, «ler BstronenlniDe un«l sus «lern 
I suk Io8geri88en worilen siutl.

Lei Lelivvsrnpulverseliiissen können Verbrennungen infolge 
stiirberer und liinger d-iuernder Vl-imineubildung eintreten. 
Oie 8umme dieser Orsebeinungen nennt inan IXabsebukspu- 
ren. Ibre Feststellung null Verwertung nur Lestimmung des 
Mündungsabstandes sind von wesentlieber briininalistiseber 
Ledeutung u. u. bei der bruge »aeli IVotwebr. Lei der Lrü- 
tung auk ?Iabsebulls>>urvn leistet die Hanauer ^nal^senlampe 

Auto Dienste. Lei «ler Vukspürung einzelner unverbrannter 
Lulverteilcben ist neuerdings mit Lrkolg «lie Inlrarotpboto- 
grapbie berangeLogen worden.

Oie I^absebukersebeinungen bangen weilgebend vom 
Mündungsabstand, «ien Ligenscbakten «ler Munition und dem 
England des Laukes der V^akke »I> >^ur Lestimmung des 
Mündungsabstandes mub daber im Linrelkall die benutzte 
V/akke nebst Latronen vorliegen. Dureb die cbemisebe On- 
tersuebung des Lulversebmauebes bann u. O. aucb das Me- 
tall des Oesobosses ermittelt werden.

Kommt «lie Nünclung «lern lieseliossenen Oegen- 
8tiin<1 8«> nulle, «ln8 8iv ilin lierülirt, 8o liegt ein 
„uukgesetster 8 c Ii u 6" vor. Dieser liunn 
jeglielier IXiillseliuOmerlimuIe üuLerliell entBeliren. 
Dr i8t üBer liuliBergrok unü list ItLuOg Zerrissene 
Bünkier, sn «lenen miliroeliemiseli Bulver un«l IVle- 
tsll nseligevviesen werklen Bönnen. Der uukgesetrde 
8eliu6 Ilewirlit reielilieile Verselileppung von Bin- 
selluBteilen unk «len weiteren ^Veg «le8 Oeseliosses.

Melit nur «ler l>e8elt08sene Oegenstsncl wirtl von 
Bulversclimsueli «ler Mskke unter gewissen Dm- 
stsntlen getroffen, soinlern suell «lie D s n «l «les 
8 c II ü t 2 e n. Dss ist r. B. liei Revolvern «ler RsII, 
wenn mit «lein Mittelfinger sligerogen wir«l. 
IVoeli sn«lvre 8eIiuKwskken verletzen «len 
8 e Ii ü t r e u in olisrslkteristiselier l^eise. Dierlier 
geliören Bleine sutoinstiselie Bistolen, «leren 
8elilittenstiieli I>eiiu 8elmk «lureli «lss V/iekiervor- 
selinellen «lie rwiselien Dsiiinen unü 2eigelinger 

«ler 8eliieRIisn«l ge
legene un«I l>oim^I>- 
rielien »u liie^ukke 
gepreßte Dsutkslte 
einlrlemmt. Der I^li 
stsnkl kler «lsliei ent- 
stelrenklen 2 Rin- 
selinitte in «ler Hsut 
entspriclit gensu kler 
liinteren Breite «les 
8el>littens.

Die gerielitlielie 
8oliu6wsDenunter-

sueliung list slso 
«lie IVsIke, «lie IVlunition un«I «ien lie8clio8senen 
Oegen8tsn«I, 8owie unter Diustrinclen sueli «len 
8ellütr:en rsi Ii6rüeli8ielitigen. IVur sus «ler Oe- 
ssmtlleit «ler 8puren liersus Iksnn sie ein rutrek- 
keiilles Bil«I von «lein Bergsng eines VerOreeliens 
otler eines Dnlslls, liei welelieiu «lie 8cliullwssse 
eine Bolle gespielt list, formen un«I s«> ilirv l^uk- 
gslie, I»ei «ler Riiulung «les Beeiltes mitruwirlien, 
erfüllen.

Lild 12. Oeseboi! 
aus der Oeiebv 
eines 8eIbsNniir- 
dvrs 0>"^s) und 
ein Vergleiebsge- 
scboli der be- 
nutrleu Vi^alle 
(reebts), in deren 
Laus das auige- 
seiLte Ivoim biu-
einragte. Oie dadurel, am Oesebob entstellende 8cbrnmme 
batte Lu unbereebtigten Vermutungen Veranlassung gegeben. 
Vn der Seiiut/uilg der ^VaOe bonnte ein Zweifel nicllt mebr 

besteben.
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Dill! 1. Dio Instrumente /.nm lüto^vieren

Vom ^äto^ieren
irgend« im niederländiseli-indiselien V^reliipel 

kindet iiisii so seliöne Tätowierungen wie lrei den 
Na^alrs auk Lorneo. Nragt man nun die tätowierten 
Leute, warum 8ie (liege qualvolle Verrierung an 
sielt vornelnnen liefen, so antworten sie gewülm- 
lieli: „Ls ist ,adat^." ^Ver vertraut ist mit den Ne- 
weggründen kür das Nandeln dieser lVlensolien, 
weill, dak „adat" 8oviel wie „Zwang" üeikt?)

Lei diesem primitiven Vollr list der Zwang 
seine V^urreln in religiösen Nelierreugungen, diese 
lVlenselten Lönnen und wagen nieüt, den Nraueli 
ru verletzen. Derjenige, weleüer sieli dem „adat" 
kügt, erküllt damit die lVünseüe der Oeisler oder 
der Lotter; 80 trägt er üei rur ^usdellnung seiner 
Ixräkte kür das V^olilergeüen der Oemeinseliakt, des 
Stammes.

Lei den Lrauen Iiat das 1 ätowieren eine üe- 
8ondere Nedeutung. ^enn eine Lrau stirlit, ver
lädt ilire Seele oder ilir Oeist oder iür Zweites 
leli den stokklielien Leil>. Irgend etwas Nnslokk-

/ Von D. L. Sliema

lielies 8elieint al,er am Legrälmisplatr rurüelrru- 
I)IeiI>en; ein anderer ungtokklielier leil kindvt seine 
Neinlrarnation in einem leitenden mengeülieüen 
Viesen, da8 rum Nimmel wandert, um sieli dort den 
ver8torl»enen Oliedern der Lumilie rurugesellen. 
Nas üeillt, wenn e8 ilim gelingt, den Llatr ru er- 
reieüen, an weleliem 8ie gieli auklialten. ^er (liegen 
Ort nieüt kinden lrann, igt da^ru verdammt, umüer- 
iiuwandern, was ilm tiek un^lüelclieli maelit. O i e 
Tätowierung nun ü i l k t ilun wegentlieli Lei 
der Suelie naeü den erseünten Ver
wandte n.

V^uk dem ^Veg rinn denseitg mull der Verglor- 
liene an einer Stelle einen V^eg passieren, der voll- 
lrommen dunliel ist. Nier würde er olum jedes ei
gene Nielit irre gelmn. ^lun wird ein Vl a n n liier 
etwas Narr küulen, woraus er sieli eine Laeliel 
maelien I<ann, eine Lrau Iiingegen nielit. Nes- 
wegen lirauelit sie in der Nunlrellieit Välowierun- 
gen, die glänrend leueliten.')

°) Iin O->)-!iId>>iiimeI ist olles gen«» das Oegenieil von dein 
«uk der Lrde. Vas liier sauer ist, ist dort süli; nein liedeutet 
js, selivvurx >vird vveiO U8>v.

i^dat uinkakt den ganzen Xoinplox der kerßebrsellten 
Oewolinlieiton und Lräudie, wolelier inoraliseli lündende 
Krakt gewonnen luU.

8iI4 2. Lin Usileiren vviril tütovviert
8io mrmlu oin susl Iü< Ii<1n<I< s Oosiolu zu <Ioi- solunorzIirisN u O^orutiou <iio Xuseliriuoi in xuuz. roolns juiuuuu l,

uls ^vüro sie 4ns Oi>1er
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vilä 3. lieispiel einer Nun«Itül«,rierunx I>ei ,Ien Ou)uli8 unk linrueu

de dunLIer die Uu8ter 8ind, de8to IteIIvre8 
Lielit werden 8ie un88trgiden. Dil8 Nu 8 ter der 
Lütowivrungen wird 8eluirk geprükt unk dein IVeg 
in8 .IvN8eit8. ^enn e8 nielit mit den vorge8elirie- 
kienen Hegeln ül>erein8timmt, wird die Lrrm Lu 
jenem leil d«8 ^eg68 üüerlimipt nielit LugeI»886N. 
Line die8er kegeln i8t, dsk die Nu8ter in LinLlang 
8telien inÜ88en mit dem ge8ell8eli!,kllielien Küng der 
Lrgu im Leiten. 2um Kei8piel durk mns8 gewülin- 
lielren Ngnne8 Lrsu nielit die Uu8ter IrenutLen, 
welelie kür die Oultin eine8 Ldlen vorüeludten 
8ind. .keder, welelier die 2eielien Lennt, Lsnn 8O- 
kort Lei der er8ten kegegnung 8eüen, od eine Lrgu 
von -uiliger LlerLunkt i8t oiler nielit. Vielleielit 
werden die8e kegeln IieutLutiige nielit melir 80 
8treng eingeluilten wie krülmr. — -lukerdem gilil 
68 HI o d e n im I'üiowieren, genrnl wie in anderen 
Dingen. Die iilteren lVIu8ter 8iml durelii>u8 ver- 
8cliied6n von den lieute geLrilueliten. 8m 8ind »ueli 
nielit die gleielien kür -ille 8tämme der Dii^«ili8; 
mmielmuil i>IIerding8 ül>ernimmt ein 8tmnm die 
I ütowiermu8ter eine8 iinderen.

Dio Liitowierung liut eine ullgemeiue kedeu- 
lung, niiinentlieli nm iinruLeigen, di»6 ein I ii n g - 
I i ii g U r> n n und ein N ä d e l» e n in g n n i> il r 
wurde; und Lugleieli verliündet 8ie, duli Leide Le- 
wie8en Iu>I>en, duli 8ie 8oliwere Lörperlielie Leiden 
mi8ludten Lönnen. Die8 i8t wiolitig kür Ueii8elien, 
«lie Iiüukig Hunger, Dur8t und iindore Lntlielirun- 
gen leiden mÜ88en, olme d«lj 8ie eine L»8t kür die 
Oekiilirten werden. — lütowieron I,«deutet mur- 
tervolle 8eluner2en! — Dennoeli Leigt die Lr<m, 
welelie 8ieli die8er Leliundlung unterwirkt, nielit 
«lie gering8ten ^eielien ilirer <)iu>Ien. lV i e Ii t ein 
IVlu8LelIiewegt 8iel>in ilirem 6e8iollt. — 
IXsoli der Leligndlung 8iud die Lrimeu okt LrunL. 
Hlimelimill 8terl>en 8ie 8og!lr. — -Ü8 ieli 8»Ii, wie 
d»8 lütowiereu vorgenommen wird, mukte ieli 
mieli wundern, d-d.l nielit noell melir lVIen8eIieu 
diirun 8terl>en. Nielit einnuil ein Ver8uel> Lur Dv8- 
inkelilion iler IVerliLeuge oiler il«-r IInul wurde 
gemuelU. ^ülireiul «ler O^eruliou lieg! die Lruu 

imk einer rluk der Lrde «iU8geIirei- 
teten Ulgtte, entweder unter dem 
Huns oder in einer Kei88olmune. 
Unter deinen Dm 8 tün - 
(I e n dsrk ds8 ^ritowieren inne r- 
Ii r, l I> (I e 8 H » n s e s <iU8geklllirt 
werden, lienn ein I>e8onderer m-i- 
gi8elier LinklulZ 8trömt 211 <Iie8er 
^eit von der Lrsu tiu8. Die8«r 
Linllul.l erzürnt «lie mrinnliellen 
Oei8ter <ie8 IVIut68, nini <Iie8 würde 
die Kriikle der Ummer er8eliop- 
ken, die uner8oIlroeLen 8ein mÜ8- 
8en; denn «8 18t ilire ^ukgulie, die 
Oemein8cluikt 211 verteidigen.

lede Lruu, die g68ellult i8t, 
I<tinn <Iie Lütowierung vornelunen. 
/^u die8eiu I^weeL reilit 8ie Diim- 
mrirliiirLruü und IVu88er »uk einen
Lleineli 8tempel, mit weleliem 8ie 
ein Nu8ter unk die Hruit drueLt. 

Die Kün8tleriil umreilk dünn d!>8 IVlu8ter »uk der 
Hunt; eine undere Lr-ui, die Oeliilkin, Iiält die 
kiiut 8trukk ge8pi«nnt. Du8 Dmreiljon g68eliielit mit

lülil 4. I ii!»» iei le „Ilosen" einer ^>><>-Ivn) »n-I rttn
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einem kleinen 8toeD, in weloüem ein paar tadeln 
reoütwinDIig Gefestigt sind. Diese tadeln werden 
in die gleioüe DlüssigDeit getauoüt, inil weleüer das 
Nüster gedruoDt wurde. Der 8toeD wird jedes Nal 
mil einem DolrslüeD oder einem fingerdieDen 
DisenstaD geseülagen. 8o werden die tadeln 
— nnd mil ilmen die Dullteileüen — in die 
Daut getrielien, etwa 3 Ins 4 mm tiek. I^aeli nnd 
naell wir«I so das ganLe Nüster auk die Hunt 
gedruoDt und eingestooüen. Das gleioüe wiederholt 
sieli dann mit einem anderen Nüster. Die ganLk 
Loliandlung erfordert etwa einen N o n a t. 
IVioDt alle Dräuen können diese Tortur ausüalten, 
in sololien Süllen wird «lann das tätowieren stufen
weise ausgefüürt. Nanolnnal I>IeiI>en auell die 
Nustor auk den Dllllen, Milden, 8oIienDeln, Din- 
gorn, Händen und Dnteriirmen unvollendet. ^Vuk 
jeden Dali sali ieli in Dong IXawang, dem Nodemit- 
telpunDt für Da^aDdamen ^tpo-Ka>ans, Dräuen, 
längst der NädeüenLeit entwachsen, mit unvoll
ständigen täluwiermusterm Interessiint war aucli 
die tatsache, dal.i in dem Dorf Dong IXawang, 
dem Dauptort von ^po-Ka^an, manche Dräuen 
üherhaupt nielit tätowiert waren. Dies seliien 
damit LusammenLuhängen, dal! der ol>erste Dänpt- 
ling von ^po-Ka^an seit einigen laliren al,wesend 
war. Vor ungefälir reim laliren war er in 8a- Lild 5. LiunK-kruuen iniL tüLowierten LolAionIreinen

Lilli 6. LeiZpiele von vvenixoi. uusK^iioIinlon ^ülo>viorunA6n uns Loinoo

marinda Lu Oekänignis verurteilt wor
den, als 8trake kür einen KopkjägorLug, 
den er gefördert hatte. Mähren«! seiner 
^Ilwesenlieit Donnte Deine Krlaulmis 
Lur tätowierung für die Dräuen gege
ben werden, — eine sehr ernste ^nge- 
legenlieit kür eine Drau. — In Dong 
f^awang ist niemaml geüht in der täto- 
wierDunst, und hevor eine Drau in 
ilirem eigenen Dorf tätowiert werden 
Dann, muh ein grohes religiöses und 
sehr Dostspieliges Dest gegeben werden. 
^Iror IiierLU ist die Drlaulnns des 
Häuptlings wesentlieü; an diesen Desten 
müssen die Dräuen Drolien ilires Nutes 
Zeigen.

^uell noell andere Dinge sind mit 
der Tätowierung verDnüpft. In ^po- 
I^a^an L. 8. Dünnen Handelsreisen naeli 
der Küste, welolie Nonate lang «lauern, 
nielit unternommen werden, wenn ein 
Nann tätowiert werden mul.D Drülier 
pflegten Nänner naeli Kopfjagdstreik- 
/.ügvn tätowiert Lu werden. Ds solieint, 
als wäre es der ursprünglielie 8inn des 
tätowierens gewesen, Dösen DinlluD 
dureli Nagie aÜLuweliren.

8o ist ersielltliell, «lall auf «lie eine 
o«ler andere Vrt «las tätowieren I>ei 
den primitiven VöIDern gar Deine so 
einfaelm 8aelie ist, wie es Lunäolist 
solieinen mag.
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^eue We«6 iin ^utodau
Lin Lückklick unk die Lerliner ^utomoliil-^usstellunK

Ist es denn ülierlnuipt möj;- 

lioli, iin ^utokuu Islir kür lulir 
etwas wirklich Irenes lieraus- 
^ukrinxen? Mar nickt die Lnt- 
wieklunA seiion so weit aliKC- 
sclilossen, dal! eine ^iusreiluiiA 
der einriclnen Xonstruktionen, 
eine VerkeinerunA in Linreltei- 
ien xennAte? Diese Lra^en 
werden okt gestellt und ilire 
Leantwortun^ interessiert keute 
nickt nur den Krgktkgkrer, son
dern die ^Ilßemeinlieit. lVeken- 
einander Kaken Ma^en und Mo
torräder ikre LerecktiAun^ und 
werden sie immer kekalten. Da- 
Lwiselien ist nocli eine Lücke 
vorkanden, die eines "ka^es

von .sO^eHM LI8LDLL

Hiili I. Dor I-Liler-8le) r-VnIksnujien iiir 4 Lersunen.

Hild 2. Illick 
in «lei« Kerüuini- 
8«!» Ii>i>«»ruiin> 
«los 8t«!>r-Vl>IIi8- 

VNKVNS.

durck «leit V olkswa^en ausgeküllt wird, 
^uk «lein Mexe rn diesem Ziel war ein 
liemerkenswertes ^tusstellunAsstück der 
„osterreicliiscke Volkswa^e n". 
der kleine 8 t e r. Der Maxen luit 8trom- 
linienkiirosserie. In selir ^escliiekter ^nor«I- 
nuntz siinl «lie Dlütsverlüilluisse ^6>välilt, s«> 
«lull vier Dersonen reicldicl» Liium liiilicn. 
Dies wird liiniptsäclilicli «lr>«lurel> erreiclit, 
diilj ein 4-Z^linder-LoxerdVlotor vor die Vor- 
deriickse xele^t ist «unI ri uk <l e m IVI o t o r 
«lirekt «I er X ü Ii I e r nml «lie sonstigen IVIo- 
torii^^re^rite sitren. Diese ^edrän^te Luu- 
weise lälii eine ülieruns Ante Liunniuis- 
nutrnn^ ru.

-K

IIiI«l 3. V^ir 
Sicken iniiien in 
einer IXenxvsiuI- 
iunfi «ler ViuKen- 

kurnien: Lin 
neuer iVdler.
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Ilie 8en8Ution tiir 
<Iu8 lukr 1936 i8l 
iier ?er8on6n>vu- 
86n-I)ie8eI-NoLvr.

LUä4(Unk8). Der 
Oi68elmolor <I«8 
N6ree6e8-Len/- 
I^er8onen>va86N8

und

Lild 5. Iler klei
ne 30 - ?8 - Oi«8el 
iin Hunomutz-ker- 

8onen>va8en.

8elllst wenn vonl Vollissuto «Ilgeselieil wird, so gillt 
es immer noell selir viel, dss geleistet werden mull. I'or- 
mul stellen wir mitten in einer O n t w i e li I u n g. 
Vi^ir Icönnen Nils nwur selion die Oorin des reineil 8trom- 
I i il i e n w il g e n s von morgen für deil 8elineIIverl<elir 
und des Oellriiueliswggens mit verringertem Ouft 
w i d e r s t r» il <l vorstellen, uüer mrm wird mit diesen 
Normen, mit der Verllindung nwiselieil Ilrilnnen und IVi>- 
rosserie, mit der ^usnutnung des neuen Raumes noel> 
nielit gsnn fertig. 80 sind die Xilrosserien von Iieute 
Oellergsngslösungen, ^wisellenformvn, die liein „ewiges" 
bestellen Iiillien liönnen. dler llilt uus seinen ^vus- 
lieliordfulirten die lXulnrmwendung gezogen. Oer geneigte 
^utollidmwsgen der

Firnis gellt dem
Ormptfeind der 

8ellnelligiieit, dem 
Ouktwiderstsnd, nu 
Oeille. lVoeli ist der 
^utolmlm-M ilgen eine 
8ondvrligugrt, slier 
erst wenn die Vor
teile der Orennstokf- 
erspgrnis linw. der 
erreielillsren Iiölieren 
Oesellwindiglieit All
gemeingut wird, dünn
wird siell die reine liiüi 7. IiNV^-8>>orI»x><I«II init <Ivm eißenurliKoii Ituliino» 

8tromlinienkorm "

Uild 6. ^Ilxottorniolorruil 
(Vietoris): alle» uiilltleidet.

Serien, ill»er uueli liier 
inuli noell etwils viel 
experiinentiert wer
den. Os felilt iil muu- 
elmr V^rlgenlilusse die 
Ivlure Oinie, msn weil.) 
noeli nielit reelit, wel- 
elies Xonstrulitiuns-

«lurelisetnen. — ^ueü sollst ist noeli nielit 
»Iles gelilürt. Vir llgüen nwilr gute Federun
gen, riusgereikte 8eI>winggeI>86N, für Orontiln- 
triell um! Ileelieinliilu geeignete lVlotoren; wir 
luilien selir steike Hulnnen und freitrugeude Ixiiros-

toil gerude liier iun liesten einnusetnen ist.
I rutn iillem ist im letnten .lulir im ^ululirui der 

Melt, und giuin liesonders ilueli im deutselien -Vuto- 
liiiu, wieder Orol.les geleistet worden. Oie tilgen 
wurden noeli selmeller, noeli leliendiger; es gelilng 

trotnilein, nu günstigen Ver- 
liruuelisnlililen nu lionnnen, 
denn wir dürfen ji> nielit 
nur s e II n e l I f r> I> r e n , 
souilern 8ollen uullerdem 
noeli Xrilft8tokl sl»il- 
r e n. Oris ist eines der 
seliwierigsten Orolileine, wel- 
elies dem ^utoliiiu je gestellt 
wurile. ^Vir inüssen einliei- 
miselle Xrgftstokfe weitest- 
geliend rlusnütnen; wir dür
fen sie ul»er nur dort ver-

Ililil ü. Iiloltlri8<l>08 ^Viiln tiir <1o» IVuIivvrltolir (Itviii fivnr.i»-^>>l<>!)
I)ss lijld soi^t oinoii Voll8ol>ivin^uoli8or mit fsnIloitdoUlorio, <Iio oinon ^VIii>on8rs<Iiii8 

VUN 100 Itlli list.

weinleu, wo dils wirtselulft- 
lieli trugllur ist. Immer ineür 
wird Oenvrritorggs (uus Ooln,
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Holzkohle, Koks, -^ntlirarit usw.), wird Klsschengas 
verwendet, wo diese Lrennstokke wirtschsktlicli 
nur Verkügung stehen. Oer OolLgas-Oenerator 2. L. 
kann die Oetriehskosten wesentlich verringern, 
wenn die Orennstokkkosten eine entsclividende 
Kolle spielen, der Magen also ständig grolle 
8treeken rurücklegen muk. Vrotrdem wird heim 
Personenwagen käst nocli ausschlieklich der Ver- 
gssermotor kür leiclitkraktstokke und heim last- 
wagen nehen dem Vergasermotor moi8t der Oiesel- 
Notor eingehaut. ^ucli nacil der XoIIerhülmng kür 
Oiesel-Oei Irestelit nocli ein wesentlicher preis- 
unter8oliied rwisclien leielitkrsktstokk und 
Oiesel - 0 eI , der 8ieli heispielsweise hei den 
Kerntrsnsporten, die lux und lXaclit »uk der 
8trake „liegen", selir hemerkhar mselit.

Oieseimotoren in Personenwagen!

4luk der berliner Vutomohil-^ussteliung wur
den 211m er8tenmid von Nereede8-I3en2 und der 
Hanomag Oiv8elmotoren kür Per8onenwggen ge- 
rvigt, die 8ieh Hereit8 hei umksngreiehen Ver8u- 
ehen hewäiirt Ilshen. Oä8 cllsrakteristi8che Nerk- 
insi de8 I)ie8elinotor8 i8t, dal! dort, wo 8ieh 8on8t 
in der liege! der Zündapparat heündet, die lirenn- 
8tokkein8prit2pumpe i8t, welclie die Heinen Nen- 
gen de8 kür jeden ^rheitsiiuh henötigten lirenn- 
8tvkke8 in die Iioeliverdiciitete und Imcil eriiit2te 
^N8»uglukt ein8prit2t, woiiei der Ürenn8tokk in der 
Heiken lukt 8ich 8okort entründet. — langsam 
aller 8ielier wird der Oiesel-Notor such im per- 
sonenwagen Verwendung linden; allerdings nur 
dort, wo das etwas höhere Oewiciit leine Holle 
spielt, wo 8ich der Iiöliere ^nschakkungspreis lolmt, 
also sm ehesten hei einer Droschke, die im 
lalir Hi8 211 100 000 km kährt, und hei welcher die 
Mirtscliaktlichkvit käst völlig von den lirennstokk- 
kosten allliängig i8t.

Das Kupplungspedal kehlt.
keinen aussichtsreichen Meg 2ur Vereinkaelning 

des Kalirens list Hsnomsg mit der Kinklllirung der 
automatischen Kupplung hesciiritten, 
gekenn2eiclinet durch ds8 K e I» I e n eines 
Kupplungspedals. Das Oaspedal 8teuert 
eine Lusstrliclie Einrichtung, welche heim I^ieder- 
drücken des Oasliehels die Kupplung einsclisltet, 
während heim Xurückgehen des Osshehels 2ur iXull- 
stellung die Ku^,pIung gelüst wird. Nan list dsnn 
gewissermsken einen Kreiiauk. Oer Vorteil der 
Einrichtung ist, dsk msn nicht mehr sl,wechselnd 
den Kull suk dss Oaspedal und die Kupplung 
setren muk, sondern dak msn nur ein einziges 
Pedal 211 hedienen Iirsuelit. Oie Oinriclltung er
möglicht deshslh eine hedeutende pahrerleichto- 
rung.

Oss Klektro-^uto im Personenverkehr.
8tromwsgen mit Akkumulatoren list es schon 

immer gegehen. Klektrowagen und Elektrokarren 
siinl Iiesonders hetrieliswillig. Durch die geringe 

Oelsstung des Kahrgestells lishen sie eine hohe 
lehensdauer. Ourcl» den geringen Aktionsradius 
kommen sie »her nur im Kur28trecken- 
verkehr in Krage, »Iso etws in der Orokstadt, 
in Kshriken oder in Osken. 1et2t ist such ein neues 
8trom--4uto moderner Konstruktion, mit krei 
schwingenden lisdern, mit leichtem Xentralralnnen 
und einer eleganten Zweisitzigen Karosserie mit 
2wei I^otsitren gescliskken worden. Oer Vösgen 
entstand suk Wunsch der Klektri2itätswerke, die 
dm sls lievisionswagen einsetaen wollen. Oieses 
Klektro-Vuto ksnn nicht den Personenwagen mit 
Vergsser- oder Diesel-Notor verdrängen. Ks ksnn 
nur dort eingesetzt werden, wo der Wtions-Osdius 
von etws 100 km ausreicht, wo jederzeit die Nög- 
liclikeit hesteht, die — nicht gan2 leielite — list- 
terie aus2uwechseln und mit Inlligem IVaehtstrom 
wieder sukrulsden.

Notorräder volkstümlich!
V esentlich ruliiger sls im Mutohs» ist die Ent

wicklung im deutschen Notorradhsu. Dier gilt es 
nur. den Koukurren2kampk mit dem Kleinauto er- 
kolgreich «Iurcll2uküilren. Oeslislh werden vor 
sllem Notorräder gehgut, die sehr preiswert 
u n d h e t r i e h 8 h i I I i g sind. Osnehen sllerdings 
s n c Ii II 0 c h I e i s t u n g s 8 p 0 r t r ä d e r, die 
etws8 besonderes dsr8tellen und de8iislh such 
teuer 8ein können.

Os 8 1, e i c h t m 0 t 0 r r a d ist die ^nkangs- 
stnke der Entwicklung vom Kalirrad sus. Os list 
einen sidlerorilentlicll spsrssmen Verhrsnch — 2 I 
je 100 km — und gestattet doch die Erreichung 
von 55 km/8t. — Oin schweres lVlotorrsd, 
wie dss 500 ccm OIVIV^, reigt dss deutliche Oestre- 
I>en der Konstrukteure, nicht nur slle Veile mög
lichst ru einem Olock 2ussmmen2uhauen, sondern 
aucli gegen den 8tsuh und 8clunut2 der Osndstrske 
2u verkapseln. — Oie Federung hei den Motor
rädern wird immer sorgfältiger ausgehildet. Dine 
der neuesten ^uskülirungen ist die Veleskopgahel 
mit verstellharen Oelstokdämpkern.

^Veiclie Oedeutung dss Notorrsd — trot2 sller 
gegenteiligen Oelisuptungen -— immer noch list, 
heweist sllein die Vstsaclie, dsk in Oeutscldand 
1935 127 333 Notorräder und Notorkslirräder, 
42A> inelir als im Vorjahr, rugelassen wurden. Kin 
paar V^orte kenn^eiclmen die Entwicklung: Oessere 
Zugänglichkeit, hessere Ausstattung, Oewiclitsver- 
minderung, 1iei8tungs-8teigerung, Verhrauchsmin- 
derung, insl,«sondere I>eim ^weitakt-Notor, immer 
melir Viergsng-Ovtriohe, Notor und -^ntrich (ge
kapselte Ketten oder Melle) weitestgehend um
kleidet 2»m 8chut2 k?egeu Kegen und 8chmut2. 
lVsch .Isliren schwerer Ontwicklungsarlieit konnte 
das deutsche Notorrsd wieder Meltgeltung erlan
gen. Oas Notorrad ist und hleiht das hetrielrshil- 
ligste Kraktkalir^eng.

^ni»vrli.»i>ß: Dir Oruckstöclie kür die Hillier verdenken 
llir der ,Motor-krilik".
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luberliiilose un«I Verer6unx;.

L8 L8t eine unlre8trittene Lat8aelre, dak secier Nen8el» 
für die Infektion durelr den Lrreßer der Lulrerkulo8e, den 
Loelr8elren DariIIu8, empkänßlielr »8t. Irgendwann in 8einem 
lieben wird al8o f»8t ^'eder einmal inüriert. V^älrrend ülrer 
in den mei8ten Bällen der Orßani8mu8 8ielr 8tärker reißt 
und «8 ßar nielrt er8t rur eißentlielren Lrkrankunß konrmen 
lüKt, nimmt in anderen Lällen die Lranklreit ilrren verlränß- 
ni8vollen Vorlaut. o d u r e lr wird nun die 868 V6r- 
seliieclono Verhalten lr6dinßt? Lin L6il 6er 
Dßaelmn ließt aut 6er Land: vermehrte Int6ktion8ß6l6ß6n- 
keit lrei 2u8ammenlel)en mit an ottener 1ulr6rkulo86 Lei- 
6en6en, 8elileelrte wirt8elrastlielr6 V6rlrältnr886 mit iliren 
mannißkaltiß6n 8elrädißunß6n, ßröLere Lmpündlielrk6it ß6- 
>vi88er ^It6r8kla886n (8äußlinß8alt6r, kuliertät). Lrof. Hauß 
(DÜ886ldort) W6i8t nun in 6er „Nünelr6N6r M6dirin. ^Voelren- 
8ckr." 1935, 8ett 35, naelr, daK die86 Lsktoren, 80 wielrtiß 
8i6 8ind, doelr nur „Di!f8lredinßunßen" 8ind nelren der 
„Orundlredinßunß", 6er e r lr I i e Ir e n V6ranlaßunß.

V^ill man den 8tati8ti8eli6n Dewei8 tiir die ßroüe Dedeu- 
tunß 668 Lrlrfaktor8 antr6t6n, 80 6art man nielrt von 66r 
Lraßv au8ß6li6n: „IVie i8t 6m Lrorentralrl 66r Lrkrankunßen 
li6i Lindern tulrerkul08er Litern?", 6a Iri6r nelren 66r Lrlr- 
anlaß6 6i6 8tärkere Inkektion8ß6l6ß6nlr6it mit8prielrt. D i 6 
Lraße muü v i e I m e lr r laut6n: wieviele Lranke 
Iratten tulrerkulÖ86 Vorfalrren? L8 lrat 8ielr dalrei erßelren, 
daK 8elrr okt lreide Lltern, olrwolrl 8«Ilr8t ß68un6, tulrerkulÖ8 
l)6ls8t6t waren. Lensuere Lnt6r8uelrunß6n reißten eine weit- 
ßelrendk Delrerein8timmunß mit 66N Nendel8elren Deßeln 
tür 66N einfselren rereßiven (verdeekten) Lrlrßanß. Line 
Irundertprorentiße Delr6r6jn8tjmmunß kann natürlielr Irei 66N 
vielem mößlielren Lelrlerc;uellen nielit erwartet werden.

Lin Lrßelrni8, 6a8 runäelr8t 8tutriß maeken muk, lrat 6ie 
8ippenkor8ekunß ßereitißt: wälrrend in maneken Lamilien 6ie 
Lulrerkulo8e8terlrliellkeit von Leneration sm (Generation air
nimmt, i8t 8ie in an6eren in 8tetem ^unelrmen. Lrklären 
läkt 8iek 6ie8« Lr8e!reinunß durelr 6ie u 8 I e 6 e. Lin De- 
wei8 tür 6ie Leitung di«868 Le8vtre8 i8t 6ie ßerinße Luirer- 
kulo868terlrlielrke!t 6er luden, Irei 6enen unter 6en 8elrieeii- 
ten Ilmweitverirältnißen 6e8 LIretto 6ie Lmpfänglieiren au8- 
gemerrt worden 8in6. — Lin weiterer Dewer8 i8t 6ie ^lr- 
Irängigkeit 6er Lrkr»nkung8riffer von 6em Lrade 6er Indu- 
8triali8ierunß ein«8 Leiriete8: im Deginne 18t 8m 8elrr Iroeir, 
6ie Devöikerung entlrält viele Lmpfängiielre, 6ie unter 6en 
lr«88eren Lelren8verlräitni88env 6er ßemi8elrten V^irt8eüatt ver- 
8elront ßelrlielren wären; i8t 8ie er8t einmal weit fortge- 
8elrritten, wie 2. D. in Lngiand, 80 8inkt 6ie Witter wie6er.

Den ßrün6Iieli8ten Linlriiek in 6ie Doiie 6er Vererlrunß 
lrei 6er Lulrerkuio86 ßelren 6ie Lrtalrrunßen an eineiißen , 
al8o erlrgleieiren Zwillingen. V^älrrend Irei reinen Lrlr- 
kranklreiten ru erwarten i8t, daü entwe6er lrei6e ße8un6 
o6er lrei6e krank 8rnd, i8t Irei 6en reinen Inkektion8krank- 
Ireiten 6ie ^V»lrr8elr6jnlielrkeit, 6a6 Irei6e erkranken, nielrt 
ßröKer al8 Irei xweieiißen. Die 1'ulrerkulo8e 8tekt nun in 6er 
Glitte 2wi8elmn Lrlr- un6 Intektion8kranklreiten. Da8 Irewei8t, 
„62k tür 6ie 1ulrerkulo8e Lrlranlaße un6Lmwelt- 
Ireüinßunßen (Infektion8keim -i- 8O2iaIe L«6inßunßen) 
von ßleielrerDeüeutunß 8in6".

Lür 6ie Lekämptunß 6er „Volk8krankl»eit" ßälre e8 6em- 
naek zwei -Vn8at2punkte: I. Le8eitißunß 6er ankeren Le- 
6inßunß«n (Dk88erunß 6er 8O2iaIen Verhältniße, Lrxielninß 
o6er ß6ßelien6ntall8 Internierunß Ieielit8inniß6r Daxillen- 
8treuer, Lüi6litunter8uehunß aller Irei Lindern He8eliättißt6n 
Ler8onen). — 2. ^U8mer2unß 6er Lrlranlaße. Der IVatur kann 
6iv8e ^U8le8e nielrt melrr ülrerla886n lrleilren, 6a 6urclr 
me6i2ini8elre un6 tür8orßeri8elre Lemülrunßen eine „Oeßen- 
au8le8e" ertolßt. Daker kommt Lrot. II a a ß 2u 6er Lor- 
6erunß, alle Lranken mit tort86lrreiten6er lulrer- 
Kulo8« 2u 8terili8ier6n. D.

8rom rru8 N6ervv»88er.
Der Le6art an Drom un6 Lromverlrin6unß i8t in D8^ 

wälrren6 6er letzten lalrre ßewaltiß ß«8tießen. iVoelr 1924 
lretruß 6ie Lrxeußunß run6 900 000 kß. 8ielren lalrre 8päter 
war 8ie aut ülrer 4 Millionen kß ße8tießvn. Die8er ^ut- 
8elrwunß i8t 6em erlrölrten Le6art von Lroin 2U/U8elrreilren, 
6a8 vor allem in Lorm von ^etlr^len6ilrromi6 al8 i^ntiklo;»t- 
mittel Verwen6unß ün6et. Da 8al28olen rur Oewinnunß 6«8 
Lrom8 in 8olelren lVlenßen nielit au8reielrten, ver8uelrte man 
638 im Neerwaßer entlraltene Lrom nutrlrar 2U maelren. Da8 
8tan6 2war in Irelielrißen lVlenßen 2ur Vertüßunß; alrer 8ein 
Lromßelralt Ireträßt nur 70 Leile aut I Million. 1rot26em 
rielrtete 6ie „Ltlr^l Oa8oline Korporation" naelr einißvn Vor- 
ver8uelren an Lan6 an Lor6 ein«8 Ire8on6eren Dampter8 
„Ltlr^l" eine ßrökere Ver8uelr8anlaße ein. Nan 8vt2te 6em 
8eewa88er, 6a8 lVatriumI>romi6 entlrält, Anilin sm un6 leitete 
Llrlor 6urelr. Nan erlrielt 6ann Lrilrromanilin, welelrvZ in 
^Va88er unIÖ8liek i8t. Die V^eiterverarkeitnnß war 6anaelr 
immer noel» niemlielr um8tän6Iiek.

8elron trülrer Iratte 6ie „Dow Llremieal Lo." 2u Ni6lan6, 
Nielr., einen an6eren ^Veß lre8elrritten, 6er 8ielr mittlerweile 
al8 wirl8elrattlielmr erwie8en lrat. ^unäeli8t wir6 6ie Irrom- 
Iraltiße 8eewa88erlÖ8unß nrit LKIor Irelran6elt, um 6a8 Drom 
in Lreilreit 2u 8et2en. Dann wir6 6a8 treie Drom 6urelr 
einen Imtt8trom au8ßelrla8en un6 8elrlieklielr in einer LÖ8unß, 
6ie 806a entlrält, an 6a8 ^Ikalimetall ßelrun6en. IIierau8 
kann 68 l6ielrt in j666r ß6wün8elrt6n Lorm orlralten wer6en. 
Da8 all68 ßinß verlrältni8mäkiß loielrt, 80 lanßo man mit 
natürlielron, 6inß66amptt6n 8olon arlroiteto. 8elrwi6riß6r ß6- 
8talt6te 8ielr alror 6«8 Vortalrron, al8 man mit 8o6wa886r xu 
tun Iratto, 6a8 nur 80 woniß Drom ontlrält. L8 ßelanß alror, 
auelr 6i686 8ekwi6rjßkeit6n 2U ülrorwrnden.

Lino ßroko V6r8uelr8anlaß6 an der Neer«8kÜ8te wurde 
errielrtet. Lelrer deren Dau und Lrtolße Irerielrtet Dero 
L. 8tewart unter dem Litel „Lommereral extraetion ot 
Dromine trom 8ea water" im ^nnual Deport ot tlre 8mit!r- 
8onian In8titution (1934, 8. 153 tt.). Die V^alrl de8 Lau- 
plat268 war 8elrwieriß. Da8 8eewa88er durfte nielrt durelr 
8ükwa88er ari8 LlÜ88en verdünnt 8vin. D»8 entlrromte 8ee- 
w»88er mukte 8ielr leielrt und voll8tändiß entkernen l»88en, 
olrne wieder in den Lrei^aut 2u ßeruten. L8 durtte auelr 
keine Ver8elrmut7,unß de8 8eew288er8 durelr indu8trielle 
wäßer vorließen. D2 nun die Neervßtrömunß 2n der 2ineri- 
K2ni8elren LÜ8te 8Üdwärt8 verläuft, konnte — N2elr ^lr- 
8uelren der Xü8te von I^ew Orle2N8 ülrer II2V2N2 IÜ8 lVew 
Vork — ein Ll2t2 an der Dallrin8el von I^ortlr Larolina 
etwa8 nördlielr der Nündunß de8 Lape Lear Diver ßewäklt 
werden. Die ^!»wL88er können dann div8em LIu88e 2Ußefülrrt 
werden und süeken naelr 8üden «lr. Dort wurde eine Lalrrik 
errielrtet mit einer Lrneußunß von 6300 kß Drom täßlielr, 
worari8 7250 kß ^etkzdendilrronrid Irerße8teIIt werden kön
nen. — Da8 8eewa88er tritt smnäeli8t in einen Leielr, in wel- 
elrem 68 durelr die 8onne konzentriert und vorßewärmt wird. 
I^aelrdem d»8 Drom, wie olren lre8elrrieken, an Alkali ßelrun- 
den i8t, wird di«8e Irromlraltißv LÖ8unß mit 8elrwekel8äure 
ver86t2t. Die entweielrenden IIromdämpfe werden alrßelrla- 
86ir und 2u ilÜ88ißem Lrom verdielrtet. Damit war da8 Lro- 
Irlenr auelr teelrni8elr ßelÖ8t.

1'ußie8pepio<Ie HInl86nI(unx.
Die 2eit, welclre die Rlutkörperelren lrrauelren, um sielr 

aukerlrallr de8 Orßani8mu8 vom 8erum ulrru8ondern und smm 
Doden deg Ver8ueli8ßlä8elren8 2u 8inken, 8pielt in der mo
dernen Nedixin al8 diaßno8ti8elre8 Verkulrren eine ßroÜe Dolle. 
Die „DIutkörp6r6!r6n-8enkunß8ß68elrwindiß- 
keit" oder kurr „Vlut8enkunß" reißt nämlielr lrei vielen 
Lranklreiten eine we86ntlielre ^lrweielrunß von der IVorm 
d«8 0e8unden. V^enn auelr eine almorme Dlut8enkunß niel»t8
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In der bevölkerung8politi8eben Lnt- 
wieklung i8t 8eit Glitte 1933 eine 
vmkebr zu beobaebten. vureb Aller
lei ge8etzliebe und wirt8ebaftliel»e 
Nabnabmen wurden die Vorau88et- 
zungen dafür g«8ebaffen. 8ebon iin 
labre 1934 wurden 100 000 Lben 
mebr g68eblo88en al8 1933 und rund 
122 000 mebr al8 im labre 1932. 
^ueb die Talri der Lebendgeburten 
war iin .labre 1934 uin 224 000 böber 
al8 1933 und war 1935, wie 8ieb au8 
der Lntwieklung in den Oro68tädten 
ernennen lä6t, noeb etw»8 böber al8 
1934. Vie Tabl der Oel>urten reieln 
alrer immer noeb niebt »U8, uin den 
Ve8tand d«8 deut8eben Volk«8 zu 
8iebern. lVaeb vor8iebtiger 8ebätzung 
wird die Tabl der Lelrendgeluirten iiu 
labre 1935 zwi8eben 1,2 und 1,3 Nil- 
linnen liefen. Tur Ve8tand8erbaltung 
dv8 deut8eben Volke8 i8t aber einejäbr- 
liebe Oeburtenzabl von 1,4 Millionen 
erforderlieb. Vie dureb8ebnittliebe 
Kinderzubi je Lire muÜ aut 3,4 an 
8teigen, wabrend 8ie jetzt bei etwa 
2,8 ließt.

Oie LevöIkerun^enIwieKIunK in äen Orok8lrirllen.

darüber uu8zu8agen vermag, w e l e l» v Lrkrunkung vorließt, 
8o zeigt 8ie doeb an, dak 8iel» der Körper in ^bwebr ßeßen 
irßendeine Krankbeit bvlindet. I8t die Krankbeit 8elb8t dem 
^rzt begannt, 80 gibt die Verfolgung der 8enkunß8ße8ebwin- 
digkeit noeb wertvollen ^us8el»lub über die einzelnen 8ta- 
dien und über die jeweilißen -^bwebrbräfte de8 Orß»ni8mu8. 
Tumal Irei der L u b e r k u l o 8 e findet die 8enkung8ge- 
8ebwindigkeit, deren diaßno8ti8ebe vedeutung vor allein von 
Läbraeu8 er8eblo88eu wurde, reieblieb Anwendung.

Ibn 80 wiebtißer i8t d»8 Lor8elmng8ergebni8 von I o - 
re 8 und II. 8 trut 2 au8 der medizini8eben Vniver8ität8- 
klinik in Lo8toek, dull die vlut 8 enbunß einen — 
bi8ber niebt berück 8 iebtißteu — 2 4 8 tündi - 
ßen L I» t b m u 8 durcbmaebt . (Veut8ebe Medizin. 
V^oeben8cbrift, IVr. 3, 1936.) Vie 8enkung8ß«8ebwindigkeit der 
Illutkörpereben nimmt wäbrend der Vormittaß88tunden zu 
und erreiebt ibr Naximum zwi8eben 14 und 18 VI»r. Von 
di«8em Oipfel füllt die Kurve wieder ab IÜ8 zuiu Ninimum 
in den trüben Norgen8tunden. Vie8e taße8periodi8eben 
8ebwankunß«n ßelten im grollen und ganzen 8owobl für Oe- 
8unde al8 »ueb für Kranke. —- -Vueb die sl»norme 8enkung8- 
ß«8ebwindißkeit maeln al8o einen 248tündißen I1b^tbmu8 
dureb und i8t je naeb der Luge8zeit bald gröber, bald klei
ner. Merkwürdig i8t dabei, dull die Vlut8enkunß bei ver- 
8ebiedenen Patienten am 8elben läge eine ßleieb8inuiße 
Periode »ufwei8t, da8 Illut dv88ell»en Patienten an ver8ebie- 
denen laßen binßeßen unter8cbiedliebe Kurvenlrilder ergibt. 
Va8 legt den 8ebluü nabe, dall die tnge8periodi8cben 
8cbwnnkungen der Vlut8enkung auk (utmo8pbäri8ebe?) Vor
gänge auberbulb de8 Körper8 zurüekgeben.

Viv Entdeckung de8 lage8rb^tbmu8 der Vlut8enkung 
lullt e8 notwendig er8cbeinen, bei der Ve8timmung der Llut- 
körpereben-8enkung8g68cbwindigkeit die 8 tunde der 
L l u t e n t n a b m e zu berüek8iebtigen, da ein be- 
8timmter ^Vert abend 8 noeb al8 normal, morgen 8 
aber bereit8 al8 abnor m gelten mull. —r—r.

8üKe Lielreln.
L8 dürfte niebt allgemein bekannt 8ein, dak 68 N6b6N 

d6n g6WÖlmli6b6n Lieben, welebe b6rl)6, bittere, weil gerb- 
8ÜurebaItiß6 Lrüebte baben, aueb noeb eine gleiebfall8 win
terbarte Liebe mit 8Üllen Lrüebten gibt, welebe den 6e- 

8cbmaek von ü 8 8 e n uufwei8en. Vie8e 8Üllkruebtigen 
Lieben, die eine Kreuzung zwi8eben un8eren beimi8eben 
Lieben vor8tellen, linden 8ieb in maneben Ländern weit ver
breitet. 8o exilieren grolle Il«8tände in Ungarn nabe der 
Lbeib und auelr in 8iebenbürg6n, wo die Lrüebte aueb von 
Nen8eben geno88en werden. Im 8ÜdÖ8tlicben Klein»8ien ge- 
deibt eine andere 8olebe Liebe, deren Lrüebte gerietet auf 
dem Narkt von ^dana verkauft werden. Vie 8Üüfruebtigen 
Lieben, deren 68 8eeb8 ver8ebiedene ^rten gibt, W6rd6n in 
maneben (legenden 8ogar zur Ilrotb6r6itung verwende, va 
8ieb au6b in V6ut8cbland 8oleb6 8Übfruebtig6 Lieben üuden, 
dürfte deren Kultur aueb in Nitteleuropa durebau8 im Re- 
reieb der Nögliebkeit liegen. —wb—

V^ri88erß;e^inirnnK uu8 Outl.
Lür alle legenden mit geringen I^ieder8cblägen, wie 

z. II. in 8teppen, ^Ü8ten und Oebieten der lropen, welebe 
zu gewi88en Teiten regenurm 8ind, wäre e8 von Iledeutung, 
wenn man die 8tet8 vorbandene Luktteuebtigkeit unmittel- 
bur nutzbar macben könnte. L8 bandelt 8icb al8o darum, 
die Luktkeuebtigkeit zu ÜÜ88igem ^Va88er zu verdickten und 
in 8ammelgefäben zu 8ammeln. Vi8 jetzt 8ind drei ver- 
8cbiedene Verfnbren dafür au8gel>ildet worden, deren ^Virt- 
8cliaftliel»keit 8iel» allerding8 noeb erweisen mull. 8ebon 
früber gab 68 Iluuw6rk6, 8og. Luftbrunnen, di6 man 
zur V^a886rg6winnung benutzte. ^4n den aufgeruubten Innen
wänden die8er Ilauwerke 8ammeln 8icb in der Naelnküble 
lröpfeben. ^ie Vipl.-Ing. Lb. Litter in dem „Oe8undbeit8- 
ingenieur", lieft 5, au8kübrt, wird naeb einem neuen fran- 
zÖ8i8eben Latent ver8uebt, die8e Oberüäebenwirkung dureb 
ver8cbieden geformte Konden8ation8körper au8 Leton, lon 
oder dgl. noeb zu verstärken. Nun mull 8icb vor8tellen, 
dull die86 in eine ^rt Ti8terne gebruebt werden, zu weleber 
die kalte IVaebtluft aller8eit8 Tutritt bat. Vie8«r Kultluft- 
8peieber i8t von einem Netallrobr durcb8etzt, welebem d»8 
Konden8ierte ^«88er dureb 8tiebkanäle zuüiebt und 8ieb 
dann am Iloden in einer Linne .«rammelt, welebe d»8 ^Va88er 
zu einem 8ummelgefäK leitet.

Lin zweitv8 Verkabren zur ^L88ergewinnung au8 Luft 
wurde in Lnglnnd unter Latent8ebutz ge8tellt, e8 wurde von 
einem deut8eben Lrlinder au8gearbeitet. Idiernacb wird der 
Luft die Leueinigkeit zunäeb8t dureb wa88erauknebmende 
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l»xßro8kopi8che 8toffe entzogen. ^18 H«8onder8 Ilillig und 
vorteilhaft kann inan liier?» Hol? in kleinen, 8enkrecht 
?ur La8er ge8chnittenen 8pänen verwenden, während Oer 
lischt 8augen 8ieh die8« Lrettelren voll ^A88er, Irei nelrligem 
Letter vermeliren 8ie dahei ihr Oewicht uni 30^. Kur? vor 
8onnenaufgang werden llie I1ol?8päne in einen all8eitig 
8chliehhar6n Laum, ähnlich einein 6ewäeh8l»au8 mit grollen 
6Ia8ken8t6rn, ge8chol»en. Durch die warme 1^age8luft und die 
8onnenhe8trah!ung verdun8tet d»8 ^a88«r au8 den Dränen, 
wird von der vorhe^treiehenden Innenlust mitgeführt und 
an einer irn 8chatten gelegenen kalten ^ieder8el»lag8t6lle 
nieder ?u Tröpfchen Konden8iert. Lin naeli di«8em Ver
saliren arlieitendeg, Kleine8 nielit ort8fe8t«8 Oerät 8oll eine 
Lei8tung von etlielien Litern je lag aufwei8en. — Lin deut- 
8eli«8 Latent lrenötigd ?ur V^a88ergewinnung au8 der Lust 
elikini8elie ^d8orption8mittel, welch« die Leuehtigkeit der 
Lust in 8»ch ausneliinen 8ollen. V^egen de8 um8tändlich«r«n 

^ufhuu«8 und der nötigen Chemikalien (^Ikalilauge) 8el»eint 
die8«8 Versaliren jedoch prakti8cl» von geringerer L«de»»tung 
?u 8«in.

I^ö^venriustuLr nncl uLe88ini8eLer Xi^ieK.
^lre88inien i8t 8eit langeni da8 I1auptau8fuhrlund tür 

Löwen, da in den ührigen asrikani8elien 'Territorien infolge 
Lrla88ung von IVatur8chut?g68et?en der Löwentang f»8t nielit 
mehr hetriehen wird. Da aller der Krieg mit Italien alle 
Kräfte d«8 Lande8 h«an8prueht, i8t die ^U8fuhr von Löwen 
und aueli anderer V/ildarten au8 ^h«88inien unterlrunden, 
W68liallr der l?rei8 eine8 Löwenjungen von etwa 65 lVI 8eit 
einigen ^lonuten auk d»8 Viertaelie, eine8 au8gewaeli8enen 
Löwen, der jet?t'2OOO IVI Ko8tet, auk da8 Doppelte ge8tiegen 
i8t. Die geringe Löwenau8sulir wird ül)rigen8 von den 
grollen europäi8ehen liergärten nielit 8eliiner?Iieli '«nlpfun- 
den, weil 8ieli die Löwen in der 6ekAngen8chaft au8reieliend 
vernieliren. —wli—

WtzSCIlll^lA-WVL^^IZCIlllWvjlSVllÄ
llandhuel» der geogr»i>l»i8elien V^i88en8chukt. Derau8geg. von 

Lrok. Dr. Lrit? Klute - Diellen unter Mitwirkung 
sülirender Oelekrter. Ltwa 4000 grellere l'extllilder 
und Kartellen, gegen 300 Larldrilder, viele Karten- 
heilagen. ^Kademi8che Verlag8g68ell8el»aft -^thenaioi» 
m. l». II., Lot8dam. Lieferung I—92. Lrei8 je Liefe
rung U 2.40.

In un8erem Volke wäel»8t die Lin8icht von der Notwen
digkeit einer geographi8eh fundierten V^eltan8chauung von 
„Llut und Loden", Jedoch mull noch dem durel»8elinittlieli 
geringen 8t»nd von geographi8eh«m V^i88«n und Ver8teh«n 
«Irgeliolfen werden. Lür 8olelie Zwecke liegt ein au8ge?eicl»- 
neter Latgeher vor: ein H a n d h u e h, d»8 jeder
mann ?uverlü88ige Orientierung lriotet und 
d a I) e i d o e li a u e I» dem Lachmann viel ? u 
gelren ver8telrt.

Da8 Klut«8eli6 Hundhueh i8t d»8 He8t au8g«8tattete 8«m- 
melwerk, d»8 «8 auf die8«m Oelliete giht. Line ülrer »lle8 
Loli erliallene V^iedergslle von Lhotogrsphien, lextksrten 
und Iluntllildern maelien 8elion ein Durehhlättern ?u einem 
ä8theti8chen Oenull. La8t jede 8eite trägt ein mit au8fül»r- 
lielrer LrILuterung ver86liene8 Lild, da8 suel» dem Kenner 
mvi8t neu, eigenartig und g68ehickt su8gewählt er8eheinen 
wird; da?u kommen in jeder Lieferung (32 8eiten im Lor- 
mat 29,5X23 em) 2—3 8orgfältig »u8gewäl»lte und hervor
ragend wiedergegellene Iluntlrilder auf 'Lakeln.

In 8selllielrer öe?iehung will da8 Dandllueü alle 6 e - 
!» i e t e der Lrde länderkundlieli lre8elireil)en und auller- 
dem die „allgemeine Oeographie", al8o ph^8i8cl»e und ^n- 
tliropogeographie (Oeographie de8 Uen8elien, der ^irt8el»»ft, 
der 8taaten U8W.) Ilringen. Li8l»er 8ind ?wei 8tattliel»e Lände 
fertig geworden. Derjenige ülrer ^U8tralien, 0 ? e « - 
nien, ^ntarkti8 Irringt niekt nur eine Lülle von ?ut- 
8ach«n, 8ondern er ordnet 8iv in glücklicher V^ei8« ?u einen» 
ül)er8iel»tlie!»6n und an8ehaulichen Lild. ^ullerordentliel» 
kommt dem ^erk ?u 8tatten, dall die Verka88er ihre Oelliete 
8elh8t Irerei8t Hallen. 6 ei 8 ler »8t ein 8ieherer Lührer dureh 
-^U8tralien, durelr die O8tsu8trali8ehen Uittelgdlirge und die 
I1it?e der ^Ü8te wie dureh ihre Lergwerk88iedlungen. In 
^eu86eland führt Oei8ler dureh die diehthewaeh86nen Ljorde 
der 8üdin8el wie den Vulkani8inu8 der IVordin8el. — Die 
vielfältige In8elwelt O?esnien8 und die Lrohlematik 
der Korallenriff« 8teIIt ^Valter L e I» r m a n n, der 
hekannte Lrfor8elrer lVeuguine«8, dar. — Lür die Irerhe 
Orölle der ^ntarkt»8 öffnet un8 der Lührer der deut- 
8ehen 8üdpolsrexpedition, Lriel» von Dr gaI 8 ki, die 
-Vugen. — Den Land „8üdameriks in IV a t u r, Kul
tur und i r t 8 e I» a f t" eröffnet NaulI mit einer 
packenden ^nsl^8e d«8 Oe8smterdteil8, und ^laull ver8teht 

«8 aueli, den raumorgani8ehen ^ufhau Lr»8ilien8 au8 Lin?el- 
Iand8elraften ?u erka88en. In Argentinien kann Kühn 
auf jahrelange Lrfalirung und viele Lei8en ?urüekhlieken; 
da8 gleiche gilt für Knoch« mit dem etw»8 trockener »h- 
gefullten Lerielrt ülrer 0 h i I e. Der Land 8chliellt 8odann 
mit den nördlichen tropi8el»en ^ndenländern, welch« der 
Kolonislgeograph 1 r o l l init au8ge?eichn«tem LIick für 
da8 Lund8chaktlieh« I)erei8t hat. — Leide Lände hieten 8omit 
hohen ä8theti8ehen Oenuk, gei8tige Lereieherung und Lrwei- 
terung de8 Hori?onte8!

Do?ent Dr. loacl». II. 8chult?e

Technik ui»» un8. Von Lriel» L a 8 8 w i t ?. iVIit 170 ^hl». und 
16 vildtafeln. 8oeietät8-Verl»g, Lrunkfurt a. ^VL 1935. 
Lre»8 lVI 6.—.

4'eel»ni8ehe8 ^Vi88«n er?wingt 8»eh trot? vieler V^ider- 
8tände »nelir und inel»r 8einen List? in der men8cl»liel»en 
^Ilg6»neinl>ild»ing. I8t 68 nicht 8el»liekliel» 6l»6N8o wichtig, 
dall jcder wciü, wclehc Wirkung dic 8ichcrung in cincm 
6lektri8eh6n 8tro»nkrci8 hat, sl8 wann, wo und wie dic 866- 
8ehl»eht Il6i 8sl»mi8 g68ehlsg6n wurd6? — 06nau 80, wie 
von jedom Kraftfuliror oin gowi886r Nind68th6trsg an toeh- 
ni8ehom ^Vi886n und Können in h«?ug auk 8«in Lul»r?eug 
verlangt werden »nuK, damit er nicht hei der Klein8ten 
8törung ratlo8 i8t, genau 80 muL von jedem Lenut?er von 
tecl»ni8chem IIau8hult- oder 8on8tigen Oeräten ein gewi8868 
Ver8tä»»dni8 gegenü!>er di«8en ma8ehinellen Dien8tlloten ver
langt werden, ^her auch die nicht von un8 8«lh8t unmittel- 
!>ar lrenut?ten techni8cl»en Linriehtungen der weiteren L»n- 
welt, wie ^ontilm, Lern8precl»en, Lundfunk, Lern8«hen »>8w. 
gehen un8 genug Lät8vl auf, deren LÖ8»»ng nicht durch ein- 
fael»68 Nachdenken möglich »8t.

Da greift d»8 Luel» von Lriel» Lu88wit? „Technik um 
un8" helfend ein. L8 Ilringt in Lorin unterhaltend«»» L«8«- 
8toffv8 in jedem l^ile, au8gel»end von der ge8el»ichtlicl»en 
Lntwieklung, 8^8te»nati8el» gegliedert nach der Le?iel»ung 
?u»n Nen8ehen die Le8«hreihung der gellräuehlichei» teeh- 
ni8«hen Oeräte d«8 Ilsu8l»alte8, de8 lV»chriehtendi«n8te8, dv8 
Lrsn8portwe8en8 U8W. L8 vermeidet Irei klarer ^urrführung 
in gutem Deutel» alle langatmigen w»886N8chaftIicl»ei» ^h- 
leitungen, welche nur den L«8erkrei8 einengen würden. L8 
i8t daher auch in 8vinen 8ehwi«r»g8ten 8toffgelrieten für alle 
ver8tändlieh und für den Techniker init Oenuü ?u 1e8en. 
^enn auch die teehni8e!ien Lin?ell»eitei» nicl»t Hi8 ii» all 
ihre ^u8wirkungen helrandelt werden, — denn d»8 Luc!» 
8oll nicht dem Lachmann dienen, — 80 wird doch dein 
L«8er darin anhand von guten 8ki??en und Lildern der 
8toff 80 nahe gehracht, dall er 8iel» eine gute Vorstellung 
von den he8ehrielrenen ^rl»eit8vorgängen und Linriehtungen 
machen kann. ^lhert Vogel VDI



40. labrg. 1936. llekt 10 D0MXI1DX8DKXMM6XN — ^XDXD8XDXMXI>l6X^ 199

Die Xbemie der Kampkstokke. Von Dr. Nsrio 8 u r t o r i, 
übersetzt von Dr. Ilans X I n in!>. 259 8., 19 ^bb. 
Verlag X. Vieweg und 8obn, Draunseliweig 1935. 
6eb. Dreis N l8.—.

^Vir liaben in der deutseben Literatur eine gan^e ^n^abl 
guter Düeber über die biologiseben, medixiniseben und mili- 
täriseben Drolileme des ebemiseben Krieges. — Dm den 
deutseben Xbemikern aueb eine gute Dearbeitung 8einer 
e b e m i s e!i e n Drobleme ruganglieb ru maeben, bat II. 
X I u in b das Duell 8 artoris aus dem Italieniseben über- 
«etrt.

Die8v8 Lueli ^eiebnet sieb dureli seine Vollständigkeit 
rru8; 68 stellt eine klar gegliederte 8ammlung «Iler in der 
Weltliteratur verökkentliebten Daten über die (Heinie der 
Kampkstotke (bisber inei8t „Oiktgase" genannt) dar.

Ini er8ten, allgemeinen Deil wird Lunäebst die Dedeutung 
von Diebte, Dampkdruek, Dlüebtigkeit, 8iedepunkt, 8e8b»k- 
tigkeit und 8t»bilität kür die Verwendbarkeit einer 8ubstanx 
al8 Kampkstokk liesproeben, wobei viellaeb Wormeln kür die 
Dereebnung dieser Oröken angegeben sind. Dann kolgt ein 
^.bsebnitt über die Deriebunß xwiseben ebemiseber 8truktur 
und 8ebädlieber ^Virkung. Hierin wird der Xinllull der ver- 
sebiedenen Atonie und ^tomgruppen auf ^rt und Orad der 
Oiktwirkung Ilebandelt; ver8ebiedene Ibeorien ül»er diese 
Drage werden erwäbnt.

l^seb einem ^bsebnitt ülier die 8^stematik der Kampk- 
stokke kolgt der Dauptteil, weleber die einreinen Krimpt- 
stotke (ea. 50) nsebeinander besonders susfübrlieb beban- 
delt. Von jedem Kampfstoff wird liesebrieben: Xntdeekungs- 
gesebiebte, Darstellung im Xalioratorium, industrielle Iler- 
stellung, pb^sikalisebe Xigensebakten (mit labellen über 
deren ^libsngigkeit von der Temperatur), ebemisebe Xigen- 
sebaften, (sualitative und <iuantit»tive ^nal^senmetboden.

wertvoll ist kür den deutseben Ommiker, daK das Dueb 
aueb einen Xinbliek vermittell in die Arbeit, die im Ausland 
seit Xnde des Weltkriegs auk die Xrkorsebung neuer Ksmpk- 
stokke verwendet worden ist. Dr. X Xrbe

Viussergus. Xbemie und Deebnik der V^assergasverkubren.
Von Dr.-Ing. Daul D o l 6 b. 268 8. Verlaß .1. 
Dartb, Deipriß 1936. Dreis geb. N 17.—.

Dür die .labreserreußunß von 300 000 t Denrin naeb dem 
Iloebdruekb^drierverkabren in Denn» werden 300 Nillionen 
m^ V/asserstokk lienötigt, die aus ^Vassergas gewonnen wer
den. Da das D i s e b e r - X r o p s e b -Verksbren ßleiebkulls 
riesiße Nengen ^Vassergas rur Herstellung des 8^nlbe8ega868 
erfordern wird, kann man leiebt die Dedeutunß des ^Vasser- 
ßsses für die beimisebe Dreilistokkversorgung ermessen. Duru 
kommen noeb die für die ^mmoniaks^ntbese erforderlieben 
V/asserstokkmengen, die rum grollten leil naeb dem ^Vasser- 
gasverfabren Irergestellt werden und deren ^Vert als Dertig- 
produkt — an 8tiekstoff gellunden — mit 700 Millionen N 
beritkert wird.

^ngesiebts der wirtseliakllieben ^iebtigkeit des V^asser- 
gases als Dobstokk für 8^ntbesen und für die Herstellung 
von 8t«dtgas wird das Dueb von DoIeb aueb in Kreisen 
allgemein naturwissensebaftlieb interessierter I^eser man- 
eben Dreund ümlen. Im ersten Deil des Duelles wird die 
Kinwirkung von ^Vasserdampk auf glübende teste Drenn- 
stokke als ebemiseber Orundvorgang der V^assergaserreugung 
und im rweiten 1^eil werden die teebniseben Verkaliren lie- 
bandelt, wollei stets eine enge Verknüpfung wissensebuktlieber 
Ergebnisse mit teebniseb bedeutsamen I'atsaeben ungestrellt 
wird, ^us der Darstellung des ersten Teiles in gesebiebt- 
lieber Dolge ergilrt sieli eine klare Gliederung des 8toffes, 
die gleiebxeitig den wuebsenden Dinilull pb^sikaliseber Er
kenntnisse Il/.w. der pb^sikaliseben Xliemie auf die Xntwiek- 
lung eines grollteebniseben Drorresses im kauf« der letzten 
50 .labre widerspiegelt. Dei der Darstellung der leebnolo- 
gie der V^assergaserLkugung ergibt sieb die Xinteilung des 
8tokkes unter Zugrundelegung der drei teebniseb üblieben

Die Dmsebau-Londernummer:
„r^^rc/ /i/e/re

erscheint sl8 12 von» 22. HlÄe?
Vorgeseben sind u. a. folgende ^utsätre:

OartennutLung und Ourtengenuü. — Der Du
den des Ourtens. — Klima und Oarten. — 
Die Dllunren des Härtens. — V^ie rüebtet man 
neue 8ortvn. — 8ebutr des Oartens gegen 
8eliüdlinge. — Xngiktige 8ebädling8bekämp- 
kungsmittel. — Dnkrautbekämpkung. — Ar
beitsparende Oartengeräte.

ki« öuKerst 11. IllärL
dureb den Verlag der Dmsebau, Drankkurt a. IVI., Dlüeber- 
struüe 20/22. Dreiser I mm Höbe der 22 mm breiten Nor- 
malspalte (die ^n^eigenseite bat 7 8palten) kostet 12 Dkg. 
I mm Höbe der 80 mm breiten Dextspalte 60 Dkg. Debliebe 
^Viederbolungsrabatte.

^Vrten der V^ärmebeberrsebung, nämlieb den Verkabren mit 
^ullenbeiLung (Detortenverkabren), den Verkabren mit 
^Veebselbetrieb und denen mit ebemiseber V^ärmesukubr 
(8auerstokkgeneratoren). Da von einer weiteren Xntwieklung 
der V^assergasverkabren 2. D. im Hinbliek auk die Verwen
dung minderwertiger oder sebr reaktionskäbiger Drennstokke 
noell weitere Dortsebritte in der Verwertung unserer bei- 
miseben Drennstokke als Dobstokke 211 erwarten sind, er- 
sebeint die vorliegende Arbeit von Dole!» als wertvolles 
tbeoretisebes Ililksmittel kür weitere praktisebe Arbeit.

Dr. K. Deters

Detersen, ^V. 8ellwilnm»uk!>ereitung. ^Vissensebukt- 
liebe Dorsebilngsberiebte, ^aturwissensellakt- 
liebe Keibe, berausgeg. von Dr. II. X. Xiese- 
gang, Dand XXXVI. Nit 93 ^bb und 36 2ab- 
lentakeln. (Ibeodor 8teinko;)kk, Dresden und 
Xeipxig.) N 18.—, geb. N 19.50

lluvalieo, D. X. Dätsel und Wunder der Duukwel-
len. (Xrnst Dowolllt, Derlin.) Droscb. N 3.50

Diebter, Nax ^Vug. Die 8elbstversorgung mit elek-
trisebem 8trom und ibre wirtsebaktlieben Vor
teile kür gewerbl. u. industrielle Dnterneb- 
inungen usw. Nit 55 ^bb. (8. Hirtel, Xeiprig.)

Karl. N 3.80
8teinaeb, X. 2ur Oesebiebte des mänulieben 8exual- 

bormons und seiner Wirkungen am 8äugetier 
und lleim Nenseben im ^nseblub an neue 
eigene Dorsebungen. Nit 14 ^bb. 8onder- 
ubdruek aus der wiener kliniseben V^oclun- 
sebrikt, D. 6/7, 1936. (Iulius 8pringer, V/ien.)

I^iebl im Handel.

etilowciont!
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Ilueek, Xurt. Lßanxengeograpliie Oeut8cI»Iand8. Oar- 
gv8tellt naek eigenen Leokaektungen und un
ter Lerück^ektigung der Xarten und Litera
tur. Lieferung 1—5. (Hugo Oerinükler Ver
lag, Lerlin-Liekterfelde.) le Lieferung N 2.20 

Xrau8v, Martin. Oie Xältema8ekinen in ^irkung8-
vvei8e, Lau, öetriek und Anwendung. Nit 
200 ^.kk. und 4 Beilagen. (Lrn8t lleinrick 
Noritx (Ink. Lranx Nittelkaek), 8tuttgart.)

Oek. N 8.50, gek. N 11.—

M G S k« IVS C KÄ V
Vor Iiunclert ^ulireo, 
iin Lekruar 1836, wurde von dern Leeder Kokert Nile8 8Io- 
man mit vier 8egel8ckikfen die er8te regelmäßig ke8tekende 
8ekiffakrt8linie von Ilsmkurg naek ?Iew Vork eröffnet.

kielilunASANLeiAer Lei 8lruk6nüultnen.
^k I. ^pril d. 1. Iiaken die 8traßenkaknen eine Liek- 

tung8änderung durek -^ufleuckten einer 8ignallampe (aut der 
8eite der ^kkiegung) anxuxeigen. Oie Lampe wird vom 
Lükrer8tand au8 ketätigt.

Lor8eüunK8LN8lilul kür I>ialurLt8püaIl an üer 
1eeüni8eÜ6n O«eÜ8eüul6 in 8ruun8eü>v6iK.

Oie ^ukgake de8 In8titut8 ke8tekt in der Lrkor8ekung 
und ^u8wertung der Ligen8ckakten d«8 ^saturs8pkalt8 mit 
dem Ziele, weitere prakti8eke Versrkeitung8»nögliekkeiten 
für den lVsturs8pk»It xu er8cklieken. Oie Leitung ükernimmt 
Lrok. Or.-Ing. 8ö8«nkerg.

Oer 8eünell8te üeut8eüe OrrmptrnK ant kroüekuürl.
Oie Oeut8eke Leick8kskn veran8taltete die er8te ökkent- 

lieke Lrokekakrt eine8 neuen Oampk-8el»nellxug68 aut der 
8trecke Lerlin—Oamkurg. L8 kandelte 8iek dakei um einen 
llen8ekeI-^Vegmsnn-Zug und um eine mit vier der üklieken 
8ckne!Ixugwagen verkoppelte Lor8ig-8tromlinien-Lokomotive. 
Oer Zug erreiekte vor V^ittenkerge eine (^e8ekwindigkeit 
von 165 8tundenkilometer und kliek aut der tolgenden 
8treeke, nackdem er in ^Vittenkerge ^a88er autgenommen 
Katte, nur wenig unter die8«r Zitter. In8g«8smt dauerte die 
Lakrt Lerlin—Oamkurg 2^ 8tunden. Oer Oamptxug ver- 
tügt üker mekr sl8 200 8itxplätxe in einzelnen ^kteilen, 
terner ülier die LIatxkategorien 2. und 3. Xla88« und auek 
üker einen Oepäek- und einen 8peiseraum mit Xüeke. Oer 
Zug 8oII naek Nöglickkeit 8ekon im 8ommertakrplan, 8i»äte- 
8ten8 jedock im Oerk8t in ^den regelmäßigen Oien8t genom
men werden. vorläuüge 8trecke i8t Lerlin—Ore8den vor- 
ge8eken; vielleiekt läßt man den neuen Zug auek naek dem 
O8ten, mit dem Ziel 8ekneidemükl, verkekren.

Lrclöl Iiei liurlsrnlie unKvIroskvil.
IVael» den er8ten ergekni8lo8en Lokrungen an der Orötxin- 

ger Lrdöl8ckürk8telle (nake Ourlaek-Xarl8ruke) i8t nunmekr 
in 700 m Lieke Lrdöl angetrotten worden, ^n einem Luge 
erguk 8iek ein ^u8Üuß von 10 KI. Oer Lundpunkt 8ekeint 
uk8«it8 der älteren Lolirkexirke von Lruek8al, La8tatt und 
Nüllkeim xu liegen; er i8t von allen der nördliek8te.

Lin niu8eÜ6lan8al2tr6ie8 8eüikkürtu-8laülüleeü.
Lin Vertakren 8oll entdeckt worden 8ein 2»ir I1er8teIIung 

von 8takl tür 8ekittkau und Lrüekenlrau, an dem 8iek nielit 
der Nu8ekelsn8atx kildet, von dem ki8ker mit 8taklplatten 
kekleidete 8ekikte von Zeit xu Zeit im Iroekendoek ketreit 
werden mÜ88en. Oie 8ekitkkplatten «U8 di«8em neuartigen, 
in 8ketüeld Kerge8tellten, 8takl 8oIIen außerdem xäker 8ein 
al8 d«8 ki8ker im 8ekittkau angewandte 8tukknsterial, 80 
daß 8ie 20 Lroxent dünner genommen werden könnten. Ou- 
mit würde am Lruttogewiekt de8 8ekikke8 ge8part und Kei 
einer Xo8tenverkilligung eine größere Lrsgkäkigkeit der 
8ekitte erreiekt.

Oie ÜK^pli8eüen k^rainiüen ul8 Lelrlainelläeüen.
IVaek einem Le8ekluß de8 äg^pti8eken Innenmini8terium8 

8ollen demnäek8t die alten L^rsmiden uL Leklamelläeken — 
man denkt vorwiegend an Liektreklsme — vermietet wer
den. Oie Lebenden, di« voll Lkrturekt an die 6rak8tLtten 
der äg^pti8eken Xönige lieruntreten, dürtten allerding8 die- 
8«r 6e8ekätt8tücktigkeit der äg^pti8eken Legierung niekt da8 
riektige Ver8tändni8 entgegenkringen. -wk-

^eue, 8eür reieüe LelroIeuinvorLominen
wurden l»ei Lukar«8t entdeckt, ^ut Orund der Oulackten 
geologi8eker 8ackver8tändiger 8oll die868 große Lrdölvor- 
kommen die Ledeutung Lumänien8 uL Lrdöl erxeugendv8 
Land ganx we8entliek 8teigern. -wk-

Lvruken »der crnunnt. Dor. u. ?h)-sihus Dr. Huns Loop- 
»>unn, Hamburg, r. Vvrtrctg. <1. Ocricbtl. Ned. — D. Ordinär, 
k. ält. dtscb. 8pracbc u. Literatur a» d. dtscb. Oniv. Lrag, 
Lrok. Dr. Lrieb Oierucb, r. o. Lrok. d. dtscb. 8pracbe an d. 
Dniv. lVlüncben. —- D. LroL an d. Hocbscb. k. Lebrerbilduug 
in Hirschberg Dr. lindolk Lochner r. Dor. k. Lrriehungswiss. 
iin d. Oniv. üreslAU.

6«8torlivn. Ol^erreß.-Iilit Dr. II. Iloxusal, Uitßl. d. Ileiells- 
ßesnndlieitsslnles, Lerlin. — Lrok. Henle, elieni. Lliirurg 
d. Dorlninnder Ltridt. Xriinliensnstslten, in Heidelberg, 71 
.sobre sll. — D. Lbxsiologe Lrok. Lavlov, Vorsitzender d. 
letrt. V^eltliongresses I. Lli^siol. in Leningrad u. Noslriiu, 
87 lulire alt, in Leningrad.

Verschiedene». Lrok. Dr. Hlax Hochrein, Leidig, wurde 
r. Llireninitgl. d. Vlaainschen Vereeniging ter Levordering 
der OenecsLnnde ernannt. — LroL Dr. ined. et i>Iiil. L. 
Diepgen, Lerlin, wurde r. Vizepräsidenten d. Internat. Oe- 
scllseh. L Desch, d. Illvd. in Laris gewählt. — ^Vcg. Lrreiclig. 
d. ^Vllersgrenre wurde d. o. LroL d. ?s)-chuitrie u. IVournI. 
in Lerlin, Dr. Karl Lonlioetker, entpllichtet. — LroL Dr.

8kita, langj. Vorstand d. Inst. L org. Lheinie d. Lech». 
Ilochsch. Lannover, leierte s. 60. Oehurtstag. — D. o. LroL 
Dr. loseph Vogt in ^ür^hurg hat d. Luk an d. Oniv. Lrcs- 
lau als l^aclikolger d. entpllielit. LroL k. alte Desch., Oeh.- 
kat Lorneniann, angenonnnen. — LroL II. Neman», Lerlin, 
Iropenh^g., wurde v. d. Lrr. "Lropenmed. Oesellscli. r. 
Lorresp. klitgl. ernannt. — LroL Lud. Orusliv), Löln, 
DireLtor d. Llniv.-Löntgen- u. Liclitinst., keierte s. 60. Oe- 
hurtstag. — LroL VI. Oildeineistvr, Leipzig, DirvLtor d. 
Lh^siol. Inst., keierte s. 60. Ovhurtstag.

ISIi4 WMI^ WW§ MGM
-^8eorbin8äur6 ul8 püoloKrupüi8eüer Onlvvie^Ier.

In lickt 8 llcr „Om8ekau" vom 23. Lekruar 1936, 8. 156, 
wirü üer Amerikaner Lkarle8 L. Lill8 al8 Lntüeeker der 
pkotograpki8eken Ligen8ekaften cle8 Vitamin8 L (^8corkin- 
8Üure) kexeieknet. — L8 kanclelt 8iek aker kier um keine 
amerikani8cke, 8onüern eine üeut8eke Lrümlung. 8ie i8t ke- 
reit8 im lakre 1934 in» Lkemi8cken In8titut der Kie8»gen 
Oniver8ität gemaekt worden von den Herren LroL Naurer 
und Or. Zapf (ver. 67, 8. 1239. 1934).

Oer Onterxeicknete Kut fernerkin al8 er8ter die pkoto- 
grapl»i8eken Oigen8el»aften d«8 I8o-Vitamin 0 quantitativ 
unter8uekt und veröffentlickt, und xwar Kereit8 Onde 1 » - 
nuar 1935, wä!»rend die -^rkeit von (^Karle8 O. IIill8 in der 
„8eience" er8t im Närx 1935 er8ekien.

Lerner Katte ick die Oelegenkeit, an Vitamin L, da8 mi» 
der I)vkannte ungsri8eke Vita»ninfor8eker 8xent-6)'örg^i uu8 
8xeged xu8andte, die8ell)en pkotograpki8cken Ligen8ekaften 
fe8txu8tellen, wie 8ie da8 l8o-Vitamin sufwei8t. Line ent- 
8^rreckende vorläuüge IVotix krackten auf meine Veranlu8- 
8ung die Zeit8ckriften „Oie LI»otograpki8eke Indu8trie" 8owie 
die „Xinotecknik", Ilerlii» 8^V 19.

len» Or. Ilx^»nkow8ki
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AVL MVIA IPIZ^HS
29. ^lein- 
seliulLKerüle. 
Oie ^I>I>iI«Iunßen 
Zeigen 2W6L 1^' 
pen 6er ^ttem- 

8eliut2geräte.
Lil6 I veran- 
8elrauliel»t 6ie 

einkaelie -^rt 
oüne Ventil, 
Lilli 2 eine

ILa8ke mit Ven
til unil -^ugen- 
8eliirm. Oie Lil- 
tereinlugen 6er 
einzelnen Corinen 
8incl ver8eliie6en 

au8getüürt je 
naeü 6er Ver- 

wen6ung. 8o Lilä 1. Lintaeüe ^tem8el>utxmu8ke

Lilli 2. ^tem8eIiutrmu8Le mit Ventil 
unli ^ugen86l»irm

gilrt 68 Leinülter- 
einlagen, Lilter 
gegen Lauei» un6 

8el»wel)8totte, 
lLetall6ä»npte u. 
Lein8t8taul)6 kol- 

loi6aler -^rt, 
Koüleülter Fegen 
Oittga8v, Lilter 

gegen Oe8tein8- 
8tauü u. a. m. 
Vorrüge liie8er 
^te»n8el»ut/,ma8- 
ken 8inli iür ge- 
ring«8 Oewielit, 
liie Irequeme ^.n- 
wen6ung, leieüte 
Leinigung unli 
^U8weel»8ell»ar- 

keit lier Lilter- 
einlagen.

30. V^Lsclieleinenspunner.
0ute8 V^L8el»etroeknen i8t nieüt allein aliliüngig vom 

lotter, 8onliern, im Ilinlrliek unk liu8 nueükolgenüe Lügeln, 
uueü von einer 8trukk ge8pannten ^Ü8elr6lein6. L«8 8punnen 
lier V^elmleine erkorllert einige Lertigkeit, 6a liie Leine 
nielit nur 8trukk, 8onllern auel» l»oel» genug üüngen mu6, 
llamit 6ie V^Ü8eüe nielit ülrer lien Lorlen ge8elileikt wir6. 
Laüei gelit e8 M6i8t nielit oline „^U8renken" ui». Lin neuer 
^Vs86l»eIeju6N8panner erwei8t 8ieli liier ul8 Leiter. Ler 8pan- 
ner l»68telit au8 einer gut verzinkten Loile unli wir6 ge- 
Krauel»8t6rtig in 2we» 6auerl»attei» ^U8tülirungen geiietert: 
mit Hols- unli Li8engewin6e un6 mit einer 8teintelier rur

Lete8tigung in 8tein- unü Nauerwerk. L»8 ^nkringen i8t 
8«lir eintaeli. ?is»e!illem 68 g686li6li6n »8t, wiril lli6 Leine um 
liie Loll6 g6i6gt unli i»i8 rur gewüii8el»tei» 8pannung angero- 
g6n; 8ie I)l6ilit liann 8trutt g68pannt unli gilrt I»ei 8el»weren 
^Vä8el»68tüeken kaum naili. V^s86li68tütren 8in6 nielit melir 
ertorüerlieli. Lie ^linulime lier Leine muelit elien8o wenig 
Nül»e wie ll»8 ^nlrringen. Ltr.

5. leli lritte um lVael»wei8 von Lotel8 u»»6 Len8ionen 
mittlerer Lrei8lage in lien Orten: Oar6one un6 Nalve8ine 
(6ar6a8ee), Verona, La6ua, Veneliig unü Lavenna. Levor- 
rugt wer6en 8olelie Os8t8tätten, wo mun 6eut8el» 8priel»t.

^rn8wa!6e (?^N) X.
Antworten:

/ur Lrage 3, Hett 8. Kun8t8el»ule.
Lür lien geliuelrten 2week kommt 6ie 8tüliti8elie Kun8t- 

gewerk68el»ule (Lökere 8eliule tür Lrauenkeruke) in Leipzig 
in Lrage — oir 8ieli llarun noeli ein Le8uel» ller ^Luüemie 
tür grapl»i8el»e Kün8te in Leipzig an8el»lieüt, ergilit 8iel» 
VON 8«Ili8t.

Leipzig 8elireil)er8lrot

Lie Leieli8dul»nrentrale tiir lien Leut8eken Lei8everkel»r 
(LLV) reigt im Lalimen lier Leipziger Ne886 in lier Xeit 
vom I. lr»8 9. Narr 1936 eine 8onlier8eli»u. Lie 8eliau gilrt 
einen Linlrliek in llie ^u8iumi8-1V6rl)6ar1)eit tür 6en 6eut- 
8eüen Lrem6enverkel»r.
Lrei8uu886l»reil»en tiir lien irrsten Lropagamla-^rtikel iiker 

Lei8en in Italien.
^18 6egen8tan6 können Italien im allgemeinen Olier 

üv88en Lei866inrielitungen Oller 8eine 8tä6te unü Ort8el»atten 
oller ganre Legionen gewäklt wer6en. Lie Artikel 8oiien 
niel»t weniger al8 1500 unü nielrt melir al8 5000 ^orte um- 
ta886n, unü minlie8ten8 rwei Lilller 8ollen keigegeken wer
den. — Lie Veröttentlieliung kann in jeüer 8prael»e (italie- 
ni8eli au8genommen) in Leitungen o6er 2eit8el»ritten je6er 
kelielrigen Nation erfolgen.

Ler Artikel mu6 vom ^utor in lier 2eit rwi8elien 6em 
1. När2 umi liem 31. ^ug»i8t 1936 verötkentlielit werlien 
unü jeüer leilneluner muÜ k»8 8pät68ten8 30. 8eptemlrer 
1936 8eel»8 IVuminern 6er Leitung o6er 6er 2eit8eüritt, in 
welelier lier Artikel er8eliienen »8t, neii8t einer Lei)er8et2unx 
Ü68 -^rtiLei8 in8 Italieni8elie Olier Lran2Ö8i8e!ie an üa8 
IVIini8tero per ia 8tampa e la Lropaganüa (Lirerione Oene- 
rale per i! 1uri8mo, Via Vittorio Veneto-Lom) einreieüen.

Ler Verta88er üe8 Ire8ten ^rtikeL erüält einen Lr«i8 von 
10 000.— Lire. — ^ukerüem werden ein Zweiter Lrei8 in 
Ilölie von 5000 Lire unü ein ilritter Lrei8 von 2000 Lire 
verteilt. ^Ver einen Irelrilllerten Artikel mit lier größten 
-^ns:ali1 von 8eliönen Llioto8 einreielit, erüält noeü einen 
8onüerprei8 von 3000 Lire.

». «mzeii« isslnseii
6roüo 1>Vu8ser8i>orlausstkIIunx voill 14.—22. Alsrr ii> Her

lin, rußleiell I.iikts>>orl-^»8sleIIiinx niit «lein 2. äeutsclien 
I^IießerIl!inlI>verIcer-V^eNl>e>verI>.

Ivülner 1 rülljulirsiinesse von, 15.—22. IVILrr, teelinisclie 
I?!iel>versn8taltnnß „Oer iVnlriel»^.

Lcllluli «le« rvtlslitionellen Teiles.

Letr.: ^iaelrrieüten au8 lier Lraxi8 ^ir. 29, Ilett 10. ^VÜ8elie- 
I6inen8^»unner.

„Lreo"-^Vä8elieleinen8j>anner, „Lreo", Ieliter8liau8en.

Leilagenl»inwei8.
Ler Inlanllautlage üie868 I1ektv8 liegen I>ei: ein Lro- 

8peLt ,,^Va8 8oll iel» 8elrenLen?" 6er Lirmu Lugen Otto Kel
ler, Ltornlurim (1l»welen, Düren, Ool6- un6 8ilüerwaren), un6 
ein Lro8peLt 6er Lirma kalter Lu8el» 8olm, 8olingen, üüer 
La8iergeräte un6 -Klingen.

L»8 näeli8te Ilett entliült u. u. tolgemie Leitrüge: Lrot. 
Lr. Lritx Lotmann, Ler ^Verilegang 6e8 8^ntlieti8eüen 
Kuut8eüuk8. — Lrot. Lr. ^rI6t, Lllunxen- uml lierkunlie 
in 6en el8ä88i8eüen Kalilagern geiren ^utklürung ülrer 6»8 
llortige Klima vor rumi 20 Millionen laüren. — Larr^ Lriee, 
^Vut 6er 1ag6 nael» Oei8terpüotograpl»ien.

0L206: 2u t»e,!iv!»en 6urcl» alle 8uolr- uinl Aoitseürittenlianülunßen, rlio Post oilvr <!eu Vorlax peruxsprois: pür Oeutsclilanll uni! ilio 8cl»veia 
jo Hott lil^s —.60, jo Viortoljaür lil^l 6.30; tür «las soustixo ^uslanü jo Hott li^t —45, jo Vierteljalir Ii>I 4.73 rurüxlicü postxeliülircn. — 
Xaltlullxanoxe: postsclloclLlLOuto ?ir. 35 kranliturt a. ^1. — ?ir. VIII 5926 Xüriel» (II. Peel»l>olü) — I^r. 79253 ^Vion — ^r. 79906 prax — 
^mstorüawsel»« Hauk, ^mstertlain — Dresdner Hanlc, Xatto>vitr (Poluiscli-Oliorscülosien). — Vorlax: II. Jecnnoltl Verlaxsliuclikanülunx (Inli. p. 
vro!6ollstein), prank^urt a. >1., vlüclrerstraOo 20/22, unü l^eiprix, l'alstr. 2. Vvrantvortlicl» kür «len rellaktionelleu leil: vr. 8ielU8on, prankturl a. ^1., 
tür üen äll-oixvntoU: XVilüelm vreiüensteiu jr., prankturt-öl. l)-^. IV. Vj. 10623 — ?l. 4 — Druck: II. D. vrönnor» Druckerei (Ink. p. vreiüenstein), 

prankturt a ^1



Mexers Bunte Bändchen
Diese Bücherreihe behandelt in kleinen, bunt gebundenen Bändchen meist kulturgeschichtliche oder volkskund
liche Themen. Jedes Bändchen enthält zahlreiche Abbildungen in vielfarbigem Offsetdruck. Der begleitende 
Text ist von bedeutenden Kennern Ler einzelnen Gebiete beschrieben und gibt in unterhaltsamem, flüssigem 

Stil eine abgerundete Darstellung.

Vie Entdeckung Dmerikao
Von vr. E. C. Con 1 e Corti 

Sauernmalerei
Von Dr. Jos. Marla Ritz

Veutlcke Oibeln
Von vr.Friedrich Schulze

Vic Orickmarke als Weltspiegel
Von Max Büttner

Mus deutlcken Chroniken
Von Dr. Werner Schultze

Chinesisches Oilderbuch
Von Dr. E. L. Lonle Corll

Vie erste deutsche Eisenbahn
Von Prof.Dr.Fr.Traugott Schulz

Sekränzter Zahreolauk
Lin Festkalender für alle Zelt.
Eingeleitet von vr. Erhart Kastner

Bisher liegen vorr

Vie feme des deutschen Mittelalters
Von vr. Karl Pagel

Von altdeutscher Keilkunst
Von vr. L. Englert

Von Zagd und Waidwerk
Von vr.Ludwlg Roth

Deutsches kunstcmplinden
Von vr. E. H. Lehmann

/Ute deutsche Landkarten
Von vr. Edgar Lehmann

Vcr deutschen Nation l.andskneckt
Von vr. H. Stöckle in

Vie Meistersinger
Von vr. Kurt Sauer

Vas Nibelungenlied
In der Nacherzählung von HanS Fr.
Blunck. Nachwort von H. Wegener

Perser-^eppicke
Von vr.Marle Schuette

Deutsches Neckt
Von vr. Wilhelm Fuchs

Vie deutschen Neichokleinodicn
Von Prof. vr.Fr.Trau g oll Schulz

Vie deutschen Segelschiffe
Von Konrad Teglmeler

Deutsche Spielkarten
Von Otto Reisig

Von Studenten, Magistern und
Professoren

Von Prof. vr. p. Ssymank
Deutsche Volkstrachten

Von vr. OSwald A. Erlch
Deutsche Waldbäume

Von vr. W. Rammner

In Vorbereltung: 
faknen und Standarten - Nebe und Wein in deutschen Landen - Von postrcutern und Postillionen - Ostcrbräucke 

Oauernmöbcl - Deutsche Kaiserbildnisse

Mexers Bild-Bändchen
Jedes Bändchen dieser Reihe enthält 40—ZO meist ganzseitige, einfarbige Abbildungen auf Kunstdrucktafeln. 

Der vorangestellte Text (durchschnittlich 40 Seiten), von bekannten Fachleuten geschrieben, bietet je eine 

zusammenfaffende Abhandlung als Erläuterung und Ergänzung der Bilder.

vcullgies Sraucktum Im Lcbcnolaul 
Herausgegeben von Prof. vr. «Adolf 
Spamer, zusammengestellt von vr. 
Eduard Lrast

Deutsches Brauchtum im Zahreolauk 
Herausgegeben von Prof. vr. Adolf 
Spamer, zusammengestellt von vr. 
Eduard Lrast

Sapreuth
Von vr. Paul Bülow

Zokann Sebastian Sach
Sein Leben in Bildern 
Don vr. Wilhelm Hitzig

Bisher liegen vor:

Oeorg Friedrich Händel
Sein Leben in Bildern
Von vr. Wilhelm Hitzig

Wolsgang Dmadcuo Mozart
Sein Leben in Bildern
Von Vr. Roland Tenschert

Zoieph kapdn
Sein Leben in Bildern
Von Vr. Roland Tenschert

Vcr deutsche Osten
Von vr. Werner Emmerich

Vie deutschen Kolonien
Von vr. Karl H. Dietzel

Oermanilche Kunst
Von Johannes Arndt

Vcr christliche kirchcnbau
Seine liturgische Entwicklung
Von Prof. vvr. Hanö AchellS

Vie Olympischen Spiele
Von Oberschulrat a. D. Fr. H l lker

Deutsche Opmnastik
Von Oberschulrat a. D. Fr. Hilker

Oeländczcichnen
Von Reichöheerlehrer Hellmuth 
Burkhardt

SSmtlicke Abbildungen lind auck als StckMmltretten und Slasdinpolitive erkAitUck.

Im Frühjahr 1936 erscheinen:

Ludwig van Oeetkoven » Nlckard Wagner - Vie Kunst der deutschen kalserzeit des Mittelalters

Jedes Bändchen 90 Pi- kn Pappband
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